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Gefährliches Spiel mit dem Feuer
Neue Grenzverletzungen . — Eine Herausforderung des Reiches . — Prags Beitrag zur

Entspannung fehlt noch immer .

Konrad Henlein bei Hodscha .

as . Berlin , 24 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Wteilung . ) Die tschechische Frage beherrscht weiterhin die
internationale Politik . Im allgemeinen glaubt man auch
heute von einer leichten Entspannung sprechen zu
können . Andererseits zeigen die Nachrichten über neue Erenz -
zwischenfälle , daß Prag ganz offensichtlich noch immer nichts
getan hat , um Grenzüberschreitungen durch
tschechische Soldaten ein - für allemal zu verhindern , daß viel¬
mehr weiterhin ein sehr gefährliches Spiel mit
dem Feuer getrieben wird . Man sollte meinen , daß
es nur eines Befehls der höchsten tschechischen militärischen
Stellen bedürfte , um solchen Zwischenfällen ein Ende zu be¬
reiten . Ein solcher Befehl ist aber offenbar nicht gegeben ,
so daß sich also die Provokation des tschechischen Militärs
gegenüber den Sudetendeutschen weiterhin Provo¬
kationen gegenüber dem Deutschen Reich hinzu¬
gesellen . die nur an der Ruhe und Besinnung der amtlichen
reichsdeutschen Organe gescheitert sind . Gerade diese
Zwischenfälle sollten auch dort , wo man auf Prag in be¬
ruhigendem Sinne einzuwirken versucht , nicht übersehen , son¬
dern zum Anlaß genommen werden , nachdrücklich die Auf¬
hebung aller tschechischen Sondermaßnahmen zu fordern , wo¬
mit der Entspannung mehr gedient würde , als mit ver¬
logenen Darstellungen der Lage .

Als entspannendes Moment wird allgemein die Unter¬
redung Henleins mit dem tschechischen Ministerpräsi¬
denten Hodscha gewertet . Diese Bereitwilligkeit Henleins ,
in Besprechungen einzutreten , bevor Prag von sich aus irgend¬
etwas zur Entspannung der Lage getan hat , sicht in wohl¬
tuendem und kennzeichnendem Gegensatz zu der recht unklaren
Haltung der Prager Regierung . Nähere Mitteilungen über
das Ergebnis der Unterredung liegen begreiflicherweise noch
nicht vor . Es ist klar , daß in einer einzigen Aussprache nicht
all die Probleme bereinigt und gelöst werden können , die
man künstlich von tschechischer Seite kompliziert hat und deren
Lösung Prag bisher stets aus dem Wege gegangen ist . Trotz¬
dem wird man dieser Unterredung groge Bedeutung beimessen
können . Inwieweit Herr Hodscha hier seinerseits zikt Ent¬
spannung der Lage beigetragen hat , ist freilich eine Frage , die
sich noch nicht beantworten läßt .

Als drittes Ereignis von Bedeutung ist schließlich die
Erklärung zu verzeichnen , die Chamberlain gestern nach¬
mittag im Unterhaus abgegeben hat . Der englische Minister¬
präsident hat sich bemüht , kein Öl in das Feuer zu gießen .
Ja , er ist von der ausgesprochen einseitigen Darlegung der
Dinge , in der sich zunächst die englische Presse , aber auch die
amtlichen englischen Stellen gefielen , abgerückt . Der ruhige
Ton seiner

"
Ausführungen verriet das anerkennenswerte Be¬

mühen , auf die englische Öffentlichkeit beruhigend einzuwirken .
Chamberlain hat in dieser Erklärung erneut darauf hinge¬
wiesen , daß die englische Regierung sich bemüht , ihren Einfluß
im Sinne einer friedlichen Lösung geltend zu machen . Er
hat hinzugefügt , daß die deutsche Regierung diese englischen
Bemühungen begrüßt habe . Wir sehen aber leider noch

immer nicht , daß die englischen Bemühungen in Prag Erfolg
gehabt hätten . Es mu (f dahingestellt bleiben , ob dieser bis¬
herige Mißerfolg darauf zurückzuführen ist , daß man in Prag
der Unterstützung Londons glaubte sicher sein zu können und

diesen Schluß aus Artikeln gewisser englischer und fran¬
zösischer Blätter zog . Jedenfalls erscheint es doch wohl ei « '

forderlich , in Prag etwas deutlicher zu sprechen ,
denn auch Herr Chamberlain wird die neuen Grenzzwischen¬
falle , die ihm zur Zeit , als er seine Erklärung abgab , offenbar
noch nicht bekannt waren , nicht als Erfolg der englischen
Bemühungen in Prag Luchen wollen . London wird also | eine
Bemühungen zunächst einmal darauf richten müssen , eine

bessere Atmosphäre zu schaffen . Diese Atmosphäre
ist aber nicht herzustellen , solange man die eingezogenen
Reserve - Jahrgänge unter den Waffen behält und die Grenze
unter Hochspannung beläßt . London wird sich deshalb be -

müssen müssen , die tschechischen militärischen Verstärkungen
aus den sudetendeutschen Gebieten , wo sie dauernd provo¬
zierend wirken , wieder herauszubringen und Prag zu sonstigen
Maßnahmen zu veranlassen , die der

'
Besserung der Atmosphäre

dienen , von der , wie gesagt bisher , soweit Prag in Frage
kommt , noch nicht gesprochen werden kann .

Schikanierung sudetendeutscher Beamter .

Zahlreiche Maßregelungen in Eger .

Prag , 23 . Mai . Staatsanwalt Dr . Stein ist von Eger
nach Kuttenberg versetzt worden , da er an der Maifeier der
SDP . teilgenommen hatte . Beim Bezirksgericht und beim
Kreisgericht in Eger wurden sämtliche Richter und Staats¬
anwälte deutscher Rationalität einem strengen Verhör unter¬
zogen ( !) . Sie wurden dabei gefragt , ob sie am 1 . Mai an
den Umzügen der SDP . teilgenommen haben . Auch zwei
deutsche Bahnbeamte aus Eger sind wegen Beteiligung an den
Mai -Umzügen der Sudetenoeutschen Partei versetzt worden .

Große polnisch - slowakische Kundgebung .

Warschau , 24 . Mai . ( Funkmeldung .) Gegen Mitter¬
nacht traf in Warschau die Abordnung der Slowaken ein , die
sich nach Gdingen begibt , um dort ihre aus Amerika ein -
tresfenden Volksgenossen zu begrüßen . Diese aus Amerika
kommenden Slowaken bringen bekanntlich das Original
des Pittsburger Vertrages mit , in dem die

Tschechen den Slowaken volle Autonomie zugesichert hatten .
Da die Tschechen auch dieses Abkommen nicht einhalten , sehen
sich die Slowaken nunmehr gezwungen , die Urschrift in
Prag zu präsentieren . So bedeutet die Einholung
dieses Dokumentes für die Slowaken einen wichtigen Akt , dem
entsprechende Vorbereitungen galten .

Sttioetitr MMM noö SM £igo .

S . K . Bern , 17 . Mai 1938 .
Die am 14 . Mai 1938 vom Rat der Genfer Liga gebilligte

( bei zwei Stimmenthaltungen : Sowjetrußland und China )
Entschließung zum Eidgenössischen Antrag auf Wieder¬
herstellung der altüberlieferten , umfassen¬
den Neutralität befreit die Eidgenossenschaft von der

Verpflichtung zur Teilnahme an militärischen und wirtschaft¬
lichen „ Sanktionen "

auf Gründ des Artikels 16 des Paktes .
Obwohl die Schweiz Mitglied der Genfer Institution bleibt ,
verlieren die Bestimmungen des Paktes für sie dann ihre
Rechtsverbindlichkeiten , wenn sie mit der Neutralität des
Landes in Widerspruch stehen . Dabei ist hervorzuheben , daß
der Ligabeschluß über die Bedeutung eines rein formalen , den
bereits bestehenden Zustand bestätigenden Aktes nicht hinaus¬
geht . Denn nach dem Sanktionenkrieg gegen Italien"
( 1935/36 ) , an dem sich die Schweiz nur mit schwerem Be¬
denken und unter Beschränkung auf ein Mindestmaß an

„ Sllhnematznahmen
"

beteiligte , drängte sich gebieterisch die
Erkenntnis auf , daß im Interesse der Neutralität jede
Wiederholung einer ähnlichen Lage vermieden werden muß .
Auf Grund dieser Erfahrungen konnte kein Zweifel mehr
darüber bestehen , daß auch chne ausdrückliche Befreiung von
Artikel 16 der Ligasatzung die Eidgenossenschaft an einem
neuen Wirtschaftskrieg der Ligamächte bestimmt nicht mehr
teilgenommen hätte . Es handelte sich jetzt um die teilweise
Beseitigung der Gefahren , die durch die Existenz der Genfer
Liga und durch den Eintritt der Eidgenossenschaft im Jahre
19

'
20 entstanden sind , um die Ergänzung der Londoner Er¬

klärung des Ligarates vom 13 . Februar 1938 , die die Schweiz
bereits von der Mitwirkung an militärischen Aktionen der

Genfer Liga entbunden hatte . Eindeutig bestätigt wurde der

Vorrang der Neutralität als Sonderrecht vor den allgemeinen
Bestimmungen des Paktes . Dagegen war die Frage der Neu¬
anerkennung und des grundsätzlichen Charakters der schweize¬
rischen Neutralität ebenso von jeder Diskussion ausgeschlossen ,
wie das souveräne Recht des Landes , über seine Neutralitäts¬
politik frei und selbständig zu bestimmen und die zur Aufrecht¬
erhaltung und Verteidigung des Prinzips notwendigen poli¬
tischen , militärischen und sonstigen Maßnahmen durchzuführen .

Der Genfer Beschluß hat jedoch eine Reihe
wichtiger Probleme offen gelassen , deren Lösung auf

Die slowakische Empsangsabordnung ist in der polnischen
Hauptstadt mit großer Herzlichkeit und Sympathie ausgenom¬
men worden . Die Slowaken wurden aus dem Warschauer
Hauptbahnhof , wo zu ihrer Begrüßung General Gwizdz
als Vorsitzender des Vereins der Freunde der Slowaken , Ver¬
treter des Reservistenverbandes und verschiedener Organisa¬
tionen erschienen waren , empfangen .

Heute geben zu ihren Ehren die Vize - Sejm -Marschälle
M i e d z i n s k i und S ch ä tz e I ein Frühstück . Aus dem Rück¬
weg von Edingen wird die slowakische Abordnung am 27 . er¬
neut in Warschau Station machen , wo Samstag eine große
polnisch - slowakische Freundschaftskund¬
gebung vorgesehen ist .

Feierliche Einholung des Pittsburger Vertrags
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■nas Deutschtum in der Tjchechosiowatei .

Gegen ihren Willen wurden durch einen widersinnigen Eewaltfrieden dreieinhalb
Millionen Deutsche Angehörige des tschechischen Staates , bei dessen Bildung tief in
das geschlossene deutsche Sprach - und Siedlungsgebiet hineingegriffen wurde . Von
den 14,5 Millionen Einwohnern der Tschechoslowakei ( Zählung von 1930 ) waren
7,4 Millionen Tschechen , 3,2 Millionen Deutsche , 2,3 Millionen Slowaken , 700 000
Ungarn , 500 000 Ruthenen , 200 000 Juden , 100 000 Polen und 100 000 Angehörige
anderen Volkstums . ( 23 . 5 . 1938 .) ( Weltbild -Eliese , M .)

Die Tschechen errichten Grenzsperren .

An der Reichsgrenze bei Seifhennersdorf genügten den Tschechen die Schlagbäume
allein nicht mehr ; sie errichteten mit Hilfe nrngestürzter Wagen an den Seiten der
Straße eine Sperre und engten damit die Straße ein , um den Verkehr möglichst
stark abzuftoppen , bzw . um gegebenenfalls durch Verlegen der Sperren die Straße
vollständig abriegeln zu können . Das Bild zeigt einen Blick vom deutschen Schlag¬
baum aus auf die angelegte Sperre , im Vordergrund rechts erkennt man den
tschechischen Grenzpfahl und dahinter das tschechische Zollhaus ( Weltbild , Ä .)
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die Dauer nicht zu umgehen ist . Schon die Tatsache der Mit¬

gliedschaft in einer Institution , die heute ein bestimmtes
Allianzsystem verkörpert , das Domizil der Genfer Liga und

ihre immer noch nicht völlig geklärte Stellung im Kriegsfälle
begründeten unverkennbar gewisse Gefahren für die,schweize¬
rische Neutralität . 3m Falle eines Konfliktes zwischen der

Genfer Liga und andern Staaten bzw . Staatengruppen , be¬

steht nämlich die Möglichkeit , daß von Genf aus die politischen
und militärischen Aktionen geleitet werden . Es mehren sich
deshalb in der Schweiz die Stimmen , die von der Genfer Liga
die strikte Zusicherung verlangen , im Falle einer kriegerischen
Auseinandersetzung ihren Sitz in ein anderes Land zu ver¬

legen . Wenn die Ratsentschlietzung vom 14 . Mai feststellt ,
„ daß die schweizerische Regierung ihren Willen bekundet hat ,
den auf schweizerischem Gebiet befindlichen Institutionen des
Völkerbundes die für ihre unbehinderte Betätigung gewährten
Erleichterungen auch fernerhin zu gewährleisten

"
, so kann von

einer Preisgabe der Souveränität über Gebiete , die in den

Amtsbereich der Genfer Liga gehören , nicht gesprochen wer¬
den . Die Frage der Exterritorialität der Völkerbundseinrich¬
tung , wie sie etwa in französischen und englischen Zeitungen
erörtert wurde , ist für die Schweiz völlig undiskutabel . Auch
jeder Versuch , die schweizerische Neutralität in Artikel 435 des

Versailler Diktates rechtlich zu verankern , mutz an der Tat¬

sache scheitern , Latz dieses Instrument einer verderblichen
Gewaltpolitik seit Jahren jede Berechtigung verwirkt hat ,
allgemein verbindliche Rechtsnormen , also auch in der Frage
der schweizerischen Neutralität , aufrechtzuerhalten . Ent¬

scheidend ist heute , wenn man schon nicht auf die Neutrali¬
tätsakte der Kongresse in Wien und Paris im Jahre 1815

zurückgehen will , der freie Entschluß der Staaten , die

altüberlieferte , von der Schweiz selbstgewollte und praktisch
geübte Neutralität anzuerkennen . Durch eine Erklärung des

Führers vorn Februar 1937 gegenüber Altbundesrat Schult -

Hetz hat Deutschland seinen Beitrag zu der internationalen
Garantie der schweizerischen Neutralität geleistet .

Die Frage , ob durch den Beschluß der Genfer Liga nun

auch die schweizerische Neutralität in ihrer ursprüng¬
lichen Form wiederhergestellt wurde , kann nicht vorbe¬

haltlos bejaht werden . Erst die Zukunft wird lehren , ob sich
die Mitgliedschaft zur Genfer Liga , die das Schweizer Volk

am 16 . Mai 1920 mit nur rund 460 000 Ja - gegen 323 000
Nein - Stimmen und 11,5 gegen 10,5 Kantonstimmen befür¬
wortete , auf die Dauer mit der umfassenden , uneingeschränkten
Neutralität vereinbaren läßt . Das letzte Wort ist hier noch
nicht gesprochen , wenn man auch in der Schweiz mit großer
Befriedigung das bisher erzielte Ergebnis begrüßt und

optimistisch genug ist , das Vorhandensein aktueller Gefahren
für den obersten Grundsatz der eidgenössischen Außenpolitik ,
nämlich die Neutralität , zu leugnen .

Sie WWW des m AMMWS
Böhm und Hoffmann aus sieben Meter Entfernung von hinten erschossen .

Das Ergebnis der Obduktion .

Prag , 23 . Mai . In Eger wurde am Montagvormittag die

Obduktion der Leichen der beiden am Samstagfrüh er¬

schossenen sudetendeutschen Motorradfahrer B ö h m und

Hoffmann vorgenommen . Der Leichnam des Böhm wurde

zur Beerdigung freigegeben ; der Leichnam Hoffmanns dürste
ebenfalls bald freigegeben werden .

Der Obduktionsbefund ergab eindeutig das Ein¬

dringen eines Projektils in der Richtung der

Fahrtrichtung in der Mitte des Rückens . Die

Ausschutzstelle ist bei beiden in der Mitte der Brust . Die Ab¬

gabe des Schusses erfolgte aus einer Entfernung von sieben ,
höchstens zehn Meter , da bei dem hinten auf dem

Motorrad sitzeuden Böhm an der Einschuhstelle noch Ver¬

brennungen feststellbar waren .

Zu dem Obduktionsbefund werden von tschechischer Seite

Zeugenaussagen angeführt , wonach im Augenblick des Schusses
der Motor des Kraftrades bereits ausgeschaltet
war .

Hieraus ist die Absicht der Fahrer zu folgern , datz sie

halten wollten , da sie bergauffuhren .
•i-

Zu iem KommuniquS über den Obduktionsbefund bei den

beiden erschossenen Sudetendeutschen Böhm und Hoffmann

schreibt der „ Deutsche Dienst
"

, der sich schon einmal ausführlich
mit dem ersten tschechischen Untersuchungsbericht beschäftigte :

In dem ersten tschechischen Untersuchungsbericht hieß es ,
daß der Wachtmann , der den tödlichen Schuß abgab , die Motor¬

radfahrer angerufen habe . Diese seien auf ihn zugefahren ,
sodaß er habe zur Seite springen müssen . Darauf habe er von
der Seite einen Schuß auf den Reifen des Vorderrades abge¬

geben . Nun liegt der Obduktionsbefund vor . Danach sind die

beiden hintereinander sitzenden Landwirte durch einen aus
etwa sieben Meter Entfernung abgegebenen Schuß , der dem

hinten Sitzenden in den Rücken drang , beide Körper durchschlug
und in der Brustmitte des Führers wieder heraustrat ., getötet
worden . Wenn es noch eines Beweises für die völlige
Verlogenheit tschechischer Kommuniques be¬

durft hätte , so schließt der Bericht über den Obduktionsbefund
die Kette . Wie kann ein Polizist , wenn ein Motorradfahrer
den Versuch macht , ihn zu überfahren , von der Seite einen

Schuß auf das Vorderrad abgeben , der die beiden Fahrer von

hinten trifft und ihre beiden Körper durchschlägt ? Auch die

Tschechen werden nicht behaupten können , daß ihre Polizei¬
beamten das Kunststück fertiggebracht hätten , um die Ecke zu
schießen . Wenn ein Motorrad an jemand vorbeigefahren ist ,
dann dürste es an sich schon ein Kunststück sein , statt auf das

Hinterrad auf das Vorderrad des Motorrades zu schießen .
Außerdem wird durch die Behauptung , der Schuß sei von der
Seite aus das Vorderrad abgegeben worden , schon die zweite
Behauptung widerlegt , daß die Fahrer auf den Wachtmann
zugefahren seien und dieser habe zur Seite springen müssen .
Es dürfte einem Polizisten nicht möglich sein , vor einem
Motorrad bei Seite zu springen , sein Gewehr herunterzureißen
und zu entsichern und dann auf sieben Meter Entfernung einen
Schuh auf den vorderen Reifen abzugeben , der dann genau
von hinten die Körper der beiden Fahrer durchschlägt .

Alle diese widersprechenden Angaben von
tschechischer Seite beweisen das außerordentlich schlechte
Gewissen der tschechischen Stellen und die neuen
Versuche , die Wahrheit zu vernebeln . Man hätte erwarten
können , datz die tschechischen Stellen angesichts dieses traurigen
Falles alles unternehmen würden , um der sudetendeutschen
Bevölkerung Genugtuung zu verschaffen , und den feigen
Heckenschützen und Mörder den Armen der Gerechtig¬
keit zuzuführen . Statt dessen verstricken sich die tschechischen
Stellen immer tiefer in ihr Lügengewebe . Neuerdings haben
sie nun auch Zeugenaussagen dafür gesammelt , daß die beiden

Motorradfahrer , als der Schuß abgegeben wurde , den Motor
bereits abgelassen hatten und also zu Halten beabsichtigten .
Diese Angaben widersprechen völlig den Aussagen des sterben¬
den Böhm und den Aussagen der von der Sudetendeutschen
Partei benannten Zeugen . Unterstellte man sie jedoch als
wahr , so würde sich jetzt die Frage ergeben , warum dann der

tschechische Wachtmann überhaupt geschossen hat , wenn die

Motorradfahrer bereits den Motor abgelassen hatten und im

Halten waren .
Dieses neue Moment in den Zeugenaussagen ist nur

geeignet , die Feststellung von der Schuld der tschechischen
Polizei noch zu unterstreichen und zu erhärten . Sie wäre ,
wenn man sie als wahr unterstellte , eine krasse Widerlegung
des gesamten Inhaltes des ersten tschechischen amtlichen Kom -

muntques .
So erhebt sich zum Abschluß die Frage : Was kann und

was soll man amtlichen tschechischen Kommuniques überhaupt
noch glauben ?

_________________

Die Lage ,
wie sie Neville Chamberlain sieht .

Unterhauserklärung über die Tschechoslowakei .

London , 23 . Mai . Auf eine Anfrage über die Tschecho¬
slowakei erklärte Chamberlain am Montag im Unter¬

haus : Ich will zunächst eine kurze Übersicht iiber die Ereig¬

nisse der letzten Tage geben , die eine Tendenz auswiesen , wo¬

nach die Lage hinsichtlich der deutschen Minderheit in der

Tschechoslowakei vielleicht in eine gefährliche Phase
eintreten würde und will hieraus die Aktion schildern , zu der

die britische Regierung geschritten ist .

Arn 19 . Mai begannen Gerüchte über deutsche
Truppenbewegungen in Richtung auf die tschecho¬

slowakische Grenze sich zu verbreiten . Die deutsche Regierung

unterrichtete den britischen Botschafter am folgenden Tage da¬

von , daß diese Gerüchte in keiner Weise begründet
waren , und sie gab der tschechoslowakischen Regierung eine

gleiche Versicherung .

hingewiesen , daß eine Regelung erreicht wird , wenn der euro¬

päische Frieden erhalten werden solle und sie hat ihrem ern¬

sten Wunsch Ausdruck gegeben , daß die deutsche Regierung
mit ihr zur Erleichterung eines Abkommens

Zusammenarbeiten möge .

Die britische Regierung hat zur gleichen Zeit die deutsche

Regierung von dem Ratschlag unterrichtet , den sie in Prag

gegeben hat und von den Zusicherungen , die sie von der

tschechoslowakischen Regierung erhalten hat .

Der deutsche Außenminister erklärte , daß er die

Anstrengungen willkommen heiße , die von ,
der britischen Re¬

gierung gemacht würden und daß die deutsche Regierung voll

ihren Wunsch teile , daß die Verhandlungen ihren Fortgang
nchrnen möchten . 3m Augenblick scheine es , datz die Lage
etwas entspannt , und , wie ich höre , sind die gestrigen Wahlen

ohne jeden unvorgesehenen Zwischenfall abgelaufen .

Die SDP . über die Aussprache .

Bo « dem Ministerpräsidenten eingeladen .

Prag , 23 . Mai . Konrad Henlein kam heute vormittag
in Asch an und fuhr sofott nach Prag weiter , wo er um
16 Uhr eintras . Um 18 Uhr suchte er den Ministerpräsidenten
Dr . Hodscha auf dessen Einladung auf . Hiermit
haben , wie es in einem Koonnuniquö der SDP . heißt , dis

informativen Besprechungen mit Dr . Hodscha be¬

gonnen , die zur Klärung und Beruhigung der politischen Lage
dienen sollen .

Die Aussprache , der auch , wie die » Zeit " mitteilt , der

Abgeordnete Karl Hermann Frank beiwohnte , findet in der

tschechischen Öffentlichkeit große Beachtung . Die tschechischen
Blätter beit &ränten sich jedoch lediglich aus die Wiedergabe
der Tatsachenmeldung , ohne eigene Kommentare zu bringen .
Die Aussprache wird von tschechischer Seite als unmittelbarer

Auftakt zur Eröffmmg der eigentlichen Verhandlungen und

daher als sehr bedeutsam angesehen .

Am 20 . Mai kam es zu einer Anzahl schwerer
Zwischenfälle in 6er Tschechoslowakei .

Am Morgen des 21 . Mai gab die tschechoslowakische Re¬

gierung zu verstehen , daß sie einen 3ahrgang aufrufe ,
um ihn auszubilden und um die Ordnung in den Grenz¬

gebieten aufrechtzuerhalten .

Am gleichen Tage ereignete sich ein bedauerlicher

Zwischenfall , bei dem zwei Sudetendeutsche ihr
Leben bei einem Zwischenfall in der Nähe der Grenze ver¬

loren . Der volle Tatbestand dieses Zwischenfalls ist noch

nicht völlig klar . Der tschechoslowakische Außenminister hat
die deutsche Regierung über diesen Zwischenfall unterrichtet
und teilte ihm mit , daß disziplinarische Maßnahmen gegen die

Verantwortlichen ergriffen würden .

Am gleichen Tage , dem 21 . Mai , erhielt der britische
Botschafter in Berlin eine weitere Zusicherung der deutschen

Regierung , wonach die Gerüchte über deutsche Truppen¬

bewegungen sämtlich unbegründet seien . Der , tschechoslo¬
wakische Außenminister teilte dem britischen Gesandten in

Prag mit , daß England eine Einladung übersandt worden sei ,
über das Nationalitätenstatut zu verhandeln , das am 19 . Mai

von der tschechoslowakischen Regierung gebilligt worben war .

Aber am gleichen Tage wurde in der sudetendeutschen

Presse angekündigt , das politische Komitee der Sudeten¬

deutschen Partei habe beschlossen , den tschechoslowakischen

Ministerpräsidenten davon zu unterrichten , daß die Partei
nicht in der Lage sei , das Nationalitätenstatut zu erörtern ,
solange nicht Frieden und Ordnung in den sudeten¬

deutschen Gebieten herrsche und vor allem die zugestandenen

Rechte der Freiheit der Meinung , der Presse und der Ver¬

sammlung garantiert seien .

3ch erfahre nunmehr jedoch , es fei abgemacht worden ,

daß Herr Henlein den tschechoslowakischen Ministerpräsi¬
denten entweder heute nacht oder morgen vormittag sehen

" " ^
Angesichts dieser Lage hat die Hauptsorge der britischen

Regierung darin bestanden , ihren ganzen Einfluß , wo auch

immer er wirksam war , für eine Mäßigung in SB ort

und Tat einzusetzen , während sie zugleich den Weg für eine

friedliche Aushandlung einer befriedigenden Regelung offen

hielt . Zu diesem Zweck hat sie bei der tschechoslowakischen Re¬

gierung Vorstellungen erhoben , wonach es notwendig sei , jede

Vorsichtsmaßnahme zu ergreifen , damit Zwischenfalle ver¬

mieden würden und wonach jede mögliche Anstrengung ge¬

macht werden müsse , um eine vollständige und dauernde Rege¬

lung durch Verhandlungen mit den Vertretern der Sudeten¬

deutschen Partei zu erreichen .

Hierbei hat sich die britische Regierung der vollen

Unterstützung der französischen Regierung

erfreut .
Die tschechoslowakische Regierung hat aus diese Vorstel¬

lungen mit einer Zusicherung geantwortet , sie wisse das Inter¬
esse zu schätzen , das die britische Regierung bet dieser Frage

bewiesen habe , und sie sei fest entschlossen , eine baldige und

vollständige Lösung zu suchen .

Die britische Regierung ist bei der deutschen Regierung

vorstellig geworden und hat auf die dringende Wichtigkeit

London sagt : Auch weiterhin Sicherst delikat .

Die englische Dienstag - Presse .

Loudon , 24 . Mai . (Funkmeldung . ) Für die Londoner
Morgenvresse bildet die Entwicklung in der Tschechoslowakei
wie schon in den letzten Tagen auch heute das einzige
volitische Tbema . Die Besprechung zwischen,Henletn
und Hodza wird von den Blättern allgemein mit ' vernehm¬
lichem Aufatmen festgestellt . Selbstverständlich wird die
diplomatische Tätigkeit der englischen Regierung erneut ein¬
gehend besprochen . Eine gewisse S e l b st, g e f al ligke 11 .
die hier und da zum Ausdruck kommt , reimt sich aber sehr
schlecht zu dem Gesamteindruck der Presse , datz das Feuer im
Augenblick bekämpft sei , aber immer noch unter der Ober¬
fläche schwele .

Der diplomatische Korrespondent der „ Times " bezeichnet
die Lage als „ viel besser

"
, mahnt aber vor unzeitgemäßem

Optimismus . Im allgemeinen sei man in London , der An¬
sicht , datz . obwohl die Lage im ganzen au6er | t
delikat bleibe , die Zeit zugunsten einer friedlichen
Bereinigung gearbeitet habe . 3m Leitartikel schreibt das
Blatt , die Ergebnisse der Wahlen hätten iin wesentlichen
das erbracht , was man erwartet habe . Die Resultate lehnten
sich sehr eng an die völkischen Gegebenheiten an . Die
Sudetendeutsche Partei habe ihre Stimmenzahl beträchtlich
vermehrt . Die Zeit sei aber sicherlich nicht für einen leicht¬

fertigen Optimismus angetan . Drei Wochen Wühlarbeit
lägen noch vor der Tschechoslowakei . Der Prager Korrespon¬
dent der „ Times " unterstreicht den überwältigenden Erfolg
Henleins bei den Wahlen und stellt fest , datz die Sudeten¬
deutsche Partei die überwiegende . Mehrheit
gegenüber allen anderen Parteien errungen

habe . Der Berliner Vertreter des Blattes verzeichnet , dast
man in Deutschland die tschechischen Grenzverletzungen sehr
ernst nehme .

Die „ Daily Mail "
seht sich in ihrem Leitartikel erneut

für weitgehende Zugeständnisse an die Sudeten¬
deutschen ein . Seit 20 Jahren hatten die Sudeten¬
deutschen unter einem wirtschaftlichen und politischen Druck
gelitten und seien einer unfairen Behandlung ausgesetzt
gewesen . Selbst Benesch habe zugegeben , datz
„ Fehler gemacht worden seien , die die Be¬
schwerden der Sudetendeutschen rechtfertigten

"
. Europas

Interesse liege in einem bestimmten und umfassenden Ab¬
kommen , das sobald wie möglich zustande kommen müßte .

Am 24 . Mai wurde der Besuch des tschechoslo¬
wakischen Unterrichtsministers in Helsinki
erwartet , wobei ein finnisch - tschechoslowakischer Kulturvertrag
unterzeichnet werden sollte . Dieser Besuch wird soeben o h n e

nähere Begründung abgesagt . Finnland hat mit

Ungarn , Estland und Polen in den letzten Monaten gegen¬
seitige Kulturverträge unterzeichnet . Mit der Tschechoslowakei
bestehen jedoch trotz der Absicht , einen Kulturvertrag abzu -

schlietzen, eigentlich keine so nahen kulturellen Beziehungen ,
welche einen solchen Vertrag gerechtfertigt und nötig er¬

scheinen lassen , weshalb diese Absicht in manchen finnischen
Kreisen abfällig kritisiert wird .

Grenzverletzungen stillschweigend übergangen .

Bezeichnend für Paris .

Paris , 24 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Pariser Morgen¬

presse behandelt die Entwicklung in der Tschechoslowakei

weiterhin ausführlich und an hervorragender Stelle . Eigen¬
tümlicher - oder vielmehr bezeichnenderweise werden die von

den Tschechen verübten Grenzverletzungen still¬

schweigend übergangen oder man spricht dort , wo

kurz darauf hingewiesen wird , von „ Übertreibungen
"

. Man

ist im allgemeinen noch weit davon entfernt , einen über¬

triebenen Optimismus an den Tag zu legen und erklärt , daß

die Wahlperiode noch nicht vorüber fei und sich deshalb auch

immer noch unvorhergesehene Zwischenfälle ereignen könnten .

Andererseits hegt man gewisse Befürchtungen im Zusammen¬

hang mit der heute stattfindenden Beisetzung der beiden

sudetendeutschen Opfer von Eger .

Der offiziöse „ Petit Parisien
"

zitiert die Verlautbarung ,
die von der Sudetendeutschen Partei im Anschluß an die

Unterredung Henleins mit Hodscha veröffentlicht wurde und

meint in diesem Zusammenhang , daß man nunmehr in eine

„ Periode des Ausgleichs " trete . Heute verhandele

man und „ man werde wahrscheinlich fortfahren zu verhan¬
deln trotz aller Schwierigkeiten

"
. Jetzt werde es sich darum

handeln , eine für beide Teile annehmbare Lösung der sudeten¬
deutschen Frage zu finden . Die Wahlen hätten einmal ge¬

zeigt , daß die Sudetendeutsche Partei über eine sehr starke

Mehrheit verfüge . Für die Prager Regierung sei dies ein

sehr deutlicher Fingerzeig .
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•er Infanterie Ritter von
Schobert . ( Scherl -Wagenborg - M .)

Der Führer nach Beendigung der Feierstunde an der U - Bahn -Baustelle in München ;links Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner , rechts neben Adolf Hitler Reichs -
^ erkehrsmmister Dr . Dorpmuller , Oberbürgermeister Reichsleiter Fiehler und der
Kommandierende General des VII . Armeekorps , General der Infanterie Ritter von

Die feierliche Einweihung des Ehrenmals auf dem Annaberg .
Auf dem Annaberg in Oberschlesien wurde am Sonntag das vom Volksbund Deutsche
Kriegsgraberfursorge gebaute Ehrenmal für die deutschen Freikorpskämpfer einge -
weiht — Gauleiter und Oberpräsident Josef Wagner grüßt die Teilnehmer an der
Feierstunde . Im Hintergründe , oben , das Ehrenmal . ( Scherl - Wagenborg - M .)

......x..\ ..... ..............
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Sudetendeutsche Bilanz : Überwältigender Sieg

Die unerhörten Provokationen der Tschechen
Neue Grenzverletzungen .

en .
'

kündi
tära

Die gescheiterte Entlastungsoffensive der Roten

di «

64 784 St .
90 337 St .
37 542 St .

142 430 St .
77 530 St .
35 740 St .

die
die

12 Mand .,
17 Mand .,

7 Mand . ,
26 Mand .,
14 Mand .,

7 Mand .,

die Tschechische Agrarpartei
die Sudetendeutschen

die Tschechische Rat . Vereinigung
die Kommunisten
die Tschechische Kath . Volkspartei

Aschen Dolkssozialisten
scheu Sozialdemokraten
sche Gewerbepartei

deutschen Grenze liegenden , zur Tschechoklowakei gehörenden
Stadt W e i p e r t und überflog dann die deutsche Grenze bei
Bären st er n . Es wurde von vielen Bärensteiner Ein¬

ig 565 St . 4 Mand ,
15 420 St . 3 Mand .

Das Prager Wahlergebnis .

Klägliches Fiasko der deutschen Splittergruppen .

, Prag , 24 . Mai . Die endgültigen Wahlergebnisse der
Hauptstadt Prag zeigen das folgende Bild : Von insgesamt
554 001 abgegebenen Stimmen erhielten :

Für die nüchternen Zahlen , die allerorts die Wahl -
kommissärs errechnen , gilt das alles unter keinen Umständen .
Die Zahlen und Herzen haben gesproch

Das fudetendeutsche Blatt weist ferner darauf

Linz , 23 . Mai . An der deutsch - tschechischen Grenze wurde
heute morgen n ö r d l i ch von Linz bei lllbrichs -
berg in Hohenfurth die Grenzbrücke , di « zur
Halft « dem Reich gehören , von tschechischen Soldaten , die
dabei auch den deutschen Teil der Brücke und damit deut¬
sches Gebiet betraten , mit Stroh umwickelt und mit
Benzin übergossen . ' Beim Herannahen deutscher Grenzorgane
zogen sich di « Soldaten wieder auf tschechisches Gebiet zurück .

Aus Annaberg ( Erzgebirge ) wird gemeldet : Am
Möntagvormittag gegen 9 Uhr erschien ein tschecho -
slowaki ^sches Militärfluazeug über der an der~ '

Tschechoklowakei gehörenden <

Reichssteuereinnahmen im April 1938 .

Mehrauskommen von 107 Millionen RM .

Berlin , 23 . Mai . Nach Mitteilung des Reichsfinanz¬
ministeriums betrugen die Einnahmen des Reiches an Besitz -
unb Verkehrssteuern im Monat April 1938 631,4 Millionen
RM . gegen 560,5 Millionen RM . im April des Vorjahres ,
an Zöllen und Verbrauchssteuern 386,6 ( 350,1 ) , zusammen also
1018,0 ( 910,6 ) Mill . RM . Laufende Zahlungen und Voraus¬
zahlungen waren im April 1938 bei den meisten Wgaben -
arten nach den gleichen Vorschriften wie im April 1937 fällig .
Es ergibt sich , daß im April 1938 gegenüber April 1937 an
Besitz - und Verkehrssteuern 70,9 Mill . RM . mehr und an
Zöllen und Verbrauchssteuern 36,5 Mill . RM . mehr , insge¬
samt also 107,4 Mill . RM . mehr aufgekommen sind .

wohnern gesichtet und einwandfrei als Militärflugzeug er¬
kannt .

Die Alaschine war mit zwei Piloten besetzt und
mit einem Maschinengewehr bestückt . Sie flog so niedrig , daß
man befürchtete , sie werde gegen einen Bärensteiner Fabrik -
schornstein stoßen . Nachdem das Flugzeug längere Zeit Wer
Bärenstein gekreuzt hatte , flog es in Richtung Pretznitz ,das auf tschechoslowakischem Gebiet liegt , davon . An der
Straße von Bärenstein nach Preßnitz kam es , schon auf
hchechoslowakischem Gebiet , an der Gaststätte „ Grüner Wald "

r u d e l n und stürzte ab . Das Flugzeug geriet beim
Aufschlagen sofort in Brand . Tschechoslowakische Grenzbeamie
und Soldaten eilten zur Hilfeleistung herbei , konnten jedoch ,
soweit von deutschem Reichsgebiet her zu erkennen war , die
Piloten nicht mehr bergen .

Der Redner führte dann weiter aus , daß die Auf -
' ^

igung des belgisch - französischen Mili -

... ,
6 t o m m e n 5 — zum mindesten nach außen hin —

größtenteils auf die dringenden Forderungen der flämischen
rkationaniten zurückzuführen sei . Die nationalen Flamen
wurden unter keinen Umständen für fremde

e‘ 1 ® II marschieren . Unter anhaltendem Beifall
erklärte der Redner , „ wir lassen uns nie durch Frankreich ins
Schlepptau nehmen , um die Tschechoslowakei am Leben zu er -
halten . oeder der unsere Selbständigkeit in Gefahr bringt ,•it . unier Feind .

" Die belgische Militärpolitik müsse an die
erhaltene Unabhängigkeitspolitik angepaßt werden und dürfe
keme einseitige Verteidigungsstellung gegen Deutschland zu -

Weitere Splittergruppen , so die Tschechischen Rationalen ,
mehrere jüdisch -demokratische Richtungen sowie Hausbesitzer -
und andere Jnieressenvereinigungen kamen insgesamt auf
über 40 000 Stimmen , ohne irgendwelchen Einfluß zu er¬
reichen . >

Der sogen , deutsch - demokratische Wahkblock ,
der Rest mehrerer Splitterparteien , die nicht zu den Sudeten¬
deutschen standen , schnitt so kläglich ab , daß er nicht ein
einziges Mandat erreichte und also praktisch keine
Bedeutung mehr hat .

Der zur Zeit in Warschau weilende rumänische
Ministerpräsident Miron Cristea war am Samstagabend
Gast des polnischen Ministerpräsidenten Skladkowski , der
den rumänischen Ministerpräsidenten als Ches der Regierung
des mit Polen befreundeten und verbündeten Staates und als
Oberhaupt der orthodoxen Kirche Rumäniens begrüßte .
Patriarch Miron wies in seiner Erwiderung darauf hin , daß
er ein Freund des polnischen Volkes sei . In seiner Eigen¬
schaft als Ministerpräsident werde er zur Vertiefung der
Bedeutung des Bündnisses beitragen können , das
die beiden befreundeten Rationen verbinde .

Absetzung der Anhänger Cedillos .

Mexiko - Stadt , 24 . Mai . ( Funkmeldung .) Staatspräsi¬
dent Cardenas hat an den Senat eine Botschaft gerichtet ,in der er Cedillo anklagt , „ unter Nichtachtung der Demo¬
kratie "

sich eine Machtstellung zu seinem persön¬
lichen Nutzen aufgebaut zu haben . Er , Cardenas ,
habe dies geduldet in der Hoffnung , daß Cedillos Haltung
doch noch eine Änderung erfahren werde . Nun , nach dem
Ausbruch eines offenen Aufstandes , sehe er sich veranlaßt ,
eine Sondersitzung des Senates einzuberufen , um di « gesamte
Regierung des Staates San Luis Potosi abzusetzen , da sie
aus Anhängern Cedillos bestehe .

, Nach den bisherigen Berichten ist nur der Staat San
Lms Potosi der Schauplatz von Kämpfen zwischen

'
Rebellen

und Regierungstruppen ; aus anderen Gebieten sind keine
Meldungen über Ruhestörungen eingelaufen .

Wie der nationale Heeresberichterstatter meldet , war
Montag der zweite Tag der seit langem geplanten roten
Offensive an der Katalonien - Front . Das seit vielen
Wochen in Barcelona über Frankreich einlaufende Material
war für dies « Offensive bereitgestellt worden , die für die
Castellon - Front eine völlige Entlastung bringen sollte . Die
Offensive wurde unter dem Einsatz großen Menschenmaterials
oorgetragen , und zwar wurden vor allem internatio¬
nale Brigaden und die neu eingezogenen Jahrgänge , die
hser die Feuertaufe erhielten , eingesetzt . Modernstes Mate¬
rial , Artillerie , Tanks , Flugzeuge und Maschinengewehre aus
den letzten Sendungen wurde verwandt . Trotzdem konnte der
Feind an keinem der beiden Tage auch nut

'
den geringsten

Erfolg verzeichnen . Die Nationalen konnten alle An¬
griffe mit der normalen Besatzung Zurück¬
schlagen , ohne daß es nötig wurde , von den andere «
Fronten Kräfte abzuziehen .

Mit großen Verlusten zurückgeschlagen .

. Sntamanc « , 24 . Mai . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht meldet erneute Gegenangriffe der
Roten an der katalanischen Front auf die bereits
gestern erfolglos angegriffenen nationalen Stellungen bei
Tremp und Balaguer , die wiederum abgewiesen wurden .
Der t^ ernd verlor 3000 Mann ; acht sowjetrussische
Tanks wurden zerstört .

A " der Front von Teruel setzten die Nationalen ,
sEgleich sie durch das Unwetter weiterhin behindert waren ,
ihre Offensive fort . Stellenweise drangen sie bis 10 Kilo -
meter Tiefe vor und eroberten wichtige Stellungen und Ort¬
schaften . Die nationale Luftabwehr ichoß sechs rote Curtis -
Bomber und fünf Boeing - Maschinen ab und wahrscheinlich
noch fünf weitere .

Das sudetendeutsche Blatt weist ferner darauf hin , daß
wie das Deutschtum in den Sudetenländern sich auch das
Karpathendeuschtum an der Wahlurne in über¬
wältigender Mehrheit für Konrad Henlein bekannt hat . Als
kennzeichnendes Beispiel führt das Blatt den Ort Göllnitz in
der deutschen Sprachinsel Zips an , wo die Karpathen -
deutsche Partei selbständig in die Wahlen stieg und sieben
Mandate errang , während bei den letzten Gemeindewahlen
1931 ine Deutschen dort nicht ein einziges Mandat erringen
konnten . Das Blatt unterstreicht dann , daß die Wahlresultate
einen eindeutigen Beweis für den Zusammenbruch der

. luoetenheiitj ^ en Sozialdemokratie erbracht

Vf - ’ .Hinsichtlich der Wahlbeteiligung sei , obwohl amtliche
Ziffern darüber noch nicht vorlägen , anzunehmen , daß das
<- udetendeutschtum fast hundertprozentig q e -
wählt hat .

Di « „ Zeit am Montag
"

bezeichnet es als besonders be¬
merkenswert , daß die Slowakische Partei H l ink a s und alle
übrigen autonomistischen Parteien einschließlich
der Bereinigten Magyarischen Parteien eine außerordent -
uaje Zunahme zu verzeichnen haben . Die Wahlen in der
Slowakei hatten im Zeichen des Sieges der Oppositions¬
parteien gestanden , an dem auch die Anstrengungen der Re¬
gierungsparteien nichts ändern konnten . Das Blatt verweist
dann auf die politische Entwicklung im tschechischen Lager , die
in der Staatshauptstadt Prag einen besonders deutlichen
Abdruck « fanden habe . Die als Volksfrontflügel bezeich¬
neten tschechischen Parteien wiesen einen starken Zuwachs
ttur , wahrend die tschechische Rechte nur knapp ihre Stellung
behaupten konnte .

Alle autonomistischen Gruppen gewannen .

Prag , 23 . Mai . Zu dem erhebenden Ergebnis der
gestrigen Wahlen schreibt die sudetendeutsche „ Zeit am Mon¬
tag unter der Überschrift „ Uber 90 v . H . für Honrad
Henlern :

„ Alle Wahlergebnisse sprechen von einem un ge¬
be u ren Zuwachs der Sudetendeutschen Par¬
tei , der die kühnsten Erwartungen übertraf . Der Eesamt -
durchichnitt für die SDP . ergibt über 9 0 v . H . Das
Sudetendeutschtum hat jedem einzelnen wie nie zuvor
Selbstbefchränkung und Disziplin auferlegt und
itt mutiger und mannhafter Weise für den Gedanken der

eine neue Schlacht geschlagen , einen neuen über¬
wältigenden Sieg errungen .“

» Dieses Teilergebnis der kaum 200 Städte und Ge¬
meinden , die ja nur einen Bruchteil jener darstellen , die noch
vor dem Wahlgang stehen , läßt zwei Schlußfolgerungen zu :
Einmal , daß tn den Tagen schwerster Nervenbelastunq die
Einheit des Sudetendeutfchtums unerschüt¬
tert dasteht , daß dieses Sudetendeutschtum willens ist , seinen
Rechtskampf auch auf dem Gebiete der Gemeindeselbstverwal -
tung weiter durchzuführen ; zweitens , daß die Volksgruppe
eine Disziplin und Eefolgschaftstreue bewiesen
hat , die in der oft bewegten Geschichte der Sudetenländer und
semer deutschen Bewohner wohl ohne Beispiel ist

"
Man muß , so fährt das Blatt fort , in sudetendeutschen

Orten den Festglanz der Kerzen aus allen Fenstern gesehen
haben , um zu ermessen , welch großer Gesinnungswandel in
der Haltung aller Sudetendeutschen ohne Unterschied des
Standes sich vollzogen hat . Es ist der klare und unerschütter -
liche Wille , den Weg weiterzugehen , den Blut und Gesinnung
vorschreiben . Es gibt heute keine Trennungsmomente , die
aus weltanschaulichen Erwägungen so lange Jahre vorhanden
waren . Der erst « Wahlsonntag beweist , daß im Sudeten¬
deutschtum der Gedanke der Gemeinschaft in den
letzten Tagen nur noch fester und stärker gewor¬
den ist . Man mag vielleicht Kundgebungen von der Grüße
und Geschlossenheit des1 . Mai vom kühl rechnerischen Stand¬
punkt als einen vorübergehenden Vegeisterungsrausch an¬
sehen , man mag die Ansicht vertreten , daß auch Aufmärsche
oder Versammlungen aus den gleichen seelischen Voraus¬
setzungen zustandekommen .

Außenpolitische Forderung der Flamen .
Gent , 23 . Mai . Unter der Parole „ Arbeit und Macht

"

wurde in Gent der vierte Landtag der Flämischen
N a t i o n a l p a r t e i abgehalten . Nach einem großen Marsch
durch die Straßen der Stadt wurde am Genter Festpalast eine
etnörudsDoHe Massenkundgebung veranstaltet , an der sich neben
den Parteiformationen rund 20 000 Menschen aus allen Teilen
Flanderns beteiligten . Der Parteiführer Staf de Clercq
forderte in seiner programmatischen Rede unter anderem die
Selbstregierung für die Flamen . Den Grundsätzen des Klassen¬
hasses stelle die flämische Nationalbewegung die neue Ord¬
nung der Kameradschaft , der Arbeit , des Zu -
fammenwirkens von Arbeiter und Arbeitgeber und der Ge¬
mein !chaft aller Volksgenossen gegenüber .
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vokalen Kammermusik

Rrut aus ihren Nestern genommen und den Eltern weg¬

geholt wird , wie dies in den letzten Jahren ' mmer noch r> r -

cinMlt der Fall war . Mehr noch als bereits geschehen , sollte

man bestrebt sein . Nistkästen zum Schutze vor Raubvögeln

und Katzen anzubringen .

fünftes Deutsches Heinrich -

Schütz - Lest .

ergänzten das überreiche
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Cin Lastwagenfahrer wird als wichtiger Zeuge gesucht .

Wieder einmal war die Platter Straße der Schauplatz

eines Verkehrsunsalles , an dessen Folgen ein Volksgenosie

sein Leben lasten mußte . Am vergangenen Freitag , gegen

4 Uhr früh , verlor ein aus Richtung der Platte

kommender Fahrer eines Personenkraftwagens infolge

Bodennebels in der Nähe des Nordfriedhofes die Orien¬

tierung und fuhr hierbei in einen Graben wobei der Wagen

umfiel Der Vater des Fahrers , ein 63iahriger Mann aus

Wiesbaden , erlitt bei dem Unfall Ruckenmarkverletzungen ,

an deren Folgen er am Sonntag verstorben ist .

Der Fahrer eines Lastkraftwagens mit wcinrotem An¬

strich . der an der Unfallstelle vorüber kam , nahm sich des

Verletzten an und brachte ihn , sowie einen in dem ver¬

unglückten Wagen ebenfalls mitfahrenden Wehrmachts¬

angehörigen zur Kaserne in der , Schierstemei ^
Straffe . Der

Lastkraftwagenfahrer wirb aufgefordert , sich um¬

gehend bei der Kriminalpolizei , Zimmer 92 , zu melden .

' ^ ^
Das stärkste und reinste Erlebnis vermittelte auf diesem

Aufserstehung
^

Jn d^n Werken dieser Art ! die die .
subjektive

Ausdruckskunst des neuen stilus recitatlvus liturgiich bmüen

eriLlient stck uns beute , das eigentliche . Wesen Sckutzscker

Atunk das worin sie die der Zeitgenosten am sichtbarsten

überragt .
'
Orgelmusik von Scheidt und Pachelbel gab den

^ " ^
Auch

"
der Festgottesdienst und die Vesper san¬

den in der Katbarinenkirche statt . Die, ..
Predigt breit

Pfarrer Kunze ( Hannover ) . Während im Gottesdienst das

Schwergewicht auf dem Motettenschaifen des Meisters lag .

war
^

die Veiver der iolistischen Erbauungsmunk vorbebaltem

den Kleinen geistlichen Konzerten
" unb den durch Instru¬

mente verstärkten „ Deutschen Konzerten
"

.

Weltliche Musik des Barocks kam in einer Morgenfeier

in der Karmeliterkirche zum Klingen . Schutz .selbst war nur

mit zweien seiner Madrigale ( aus dem einzigen weltlichen

nnnc, . vertreten die mit je dreien von Monteverdi und dem

melodichr
^
oben Schein

^
die

^
verfeinertste Kunstgattung der

leit repräsentierten . Eambenmuslk von tfumt und Kühnel .

Ecmbaloioli von Scheidt und Burtebude und vler von den

Zwölf Liebesgesängen
" des Schützschülers David Pohle

— ein reizvoller , erst jüngst wiedererschlostener Beitrag zur

Wer Hal Aufnahmen aus der

Bewegung ?

Die Kreisfilmstelle , Kreisleitung Wiesbaden , Littet alle

Rartei - und Volksgenossen , IN deren Besitz sich Film - und

Photoausnahmen von Veranstaltungen und Aufmärschen der

NSDAP . , ihrer Gliederungen und Formationen befinden ,

um
Bei Filmen wird um Angabe gebeten , ob es sich um

Normal - oder Schmalsilmaufnahmen handelt , bei den Licht¬
bildern welches Format dieselben haben , was die Aufnahmen

dar ^tellem aus welchem Jahr dieselben stammen und ferner

ob auch das Negativ noch vorhanden ist . Gleichzeitig bittet

die Kreisleitung für ihr Film - und Bildarchiv von feder

Aufnahme eine Kopie , bzw . einen Abzug und wenn irgend

möglich , auch das Negativ unentgeltlich zur Verfügung zu

stellen .

Die Dietenmüble

liegt hinter dem Kursaal an dem Sonnenberger Bach .

Der Weg dahin geht zwischen frucht - und Gemüsefeldern .

Rian genießt hier eine frische oder geronnene Milch oder

andere Produkte der Haushaltung oder sieht den Übungen

der Schützengesellschaft von Wiesbaden zu . welche hier ihren

Schießplatz bat .
Die Platte , . . .

iefeifle Jagdschloß wurde erst 1823 gebaut ) ist . ein

Jagdhaus , von dem Fürsten Karl Wilhelm oben am der

heg Taunus erbaut . Es liegt 2 Stunden von Wies¬

baden entfernt , da . wo die Straße nach Idstein sich von der

Chaussee nach
'
Limburg trennt . Der Weg geht immer aus¬

wärts und ist Tür den Fußgänger zu ermüdend . In da

dortigen Jägerhaus finden . Mann und Ron freundliche Auf¬

nahme und die nötige Erfrischung . Man genießt hier rings¬

um von Wald umgeben , die herrlichste und erhabenste Aus -

sickt Dort das alte ehrwürdige . Mainz msi . seinen , -rurmen .

vor iüm der deutschen Flüsse König , der Rhein , wre erden

glücklichen Marken des Rheingaues zueilt . Ganz nn Hinter¬

grund . wie eine Ostiansche Nebelgestalt der hirmnelan

strebende Donnersberg , em Anblick , der nicht beschrieben

werden kann , sondern genossen werden mug Am schönsten

erleuchtet die Morgensonne dre Szene . Von dem

S ?raß ^ nach
^

Schw ^ bachb obngMbr i/d
"
er Mitte

"
der Höhe

Der Geisberg „ L
nrq e ; nei Beziehung interessant . Seine geringe

Entfernung aus dem Vorgebirge des Taunus , welches auch

Gebäudm efnen '
schönen geräumigen ,

Tanzfaal und mehrere

65 " Emden vflegt man hier eine Naturseltenheit zu zeigen .

Abnormität . .
Die Zeit hat manches geändert !

Was beute der Neroberg ist , war damals der

Geisbe rg , und was beute Zahnradbabn bertzt , das

hiptt damals C t t ci C I . gn 028
( Nach Ebhardt . Wiesbaden .) W . B .

Die nachfolgenden sieben Ausflugsorte die unsere alten

Wiesbadener vor 120 Jahren aufzusuchen . pflegten , gewinnen
für uns beute dadurch Bedeutung , dan ne uns sergen wre

ich die Umgebung unserer Stadt auch in dieser Beziehung

geändert hat . Einige dieser Ausflugsorte sind « ls Em -

stätten eingegangen ( Wellritzmuhle . Walkmühle . Geisverg ^
andere haben eine völlige Umgestaltung erfahren ( Dielen

mühle ) . während andere sich erst nach teuer Zeit zu narr

besuchten Ausflugsorten entwickelt haben ( Nerob .ergl

Mit der Wegefertigkeit und Wanderfreudigkeit der alten

Virrercher und auch der damaligen KurgaAte scheint es nicht

besonders bestellt gewesen zu sein . . Aber man darr dabei

einiges nicht vergeßen ! Da sind zunächst die Wege . Jvre

Beschaffenheit ließ zu wünschen übrig Auch war die ^ rnien -

fiihruna eine ganz andere . So verlief z . B . Vie arre « iiiibi .

nach Bad Schmalbach von der Stadt ausrn der oberen ^ alTte

des Riederberges senkte sich etwa 300 Meter vor der Walk -

müble hinab ins Kesselbachtal und führte dann heute

Bornbofcnweg — über den Wiesengrund . Zum andern nahm

die damalige Mode auf die Bedürfnisse der Touristik keme

Rücksicht , und ein Wandern in heutigem Sinne war in der

damaligen Kleidung durchaus kein reiner Genug . Bergeßen

dürfen wir aber auch nicht , daß der uns . vorliegende <>rem -

denführer aus jener Zeit auch den Begriff der Ankurbelung

der Wirtschaft kannte : die Wiesbadener Hauderer

' ° I
Sofien rott

’
uns von unfermn . Gewährsmann führen und

erzählen , wie es damals um Wiesbaden aus,ab !

Ans Ende der Nerostraße .....
fnünft sich ein Feldweg , der zwischen kleinen Gemütsarten

und Obstanlagen in ein Wiesental führt , rechts vom Nercs -

bera Mit seinen Weinreben , links von Acker - und Baum -

stüi ên begrenzt . Der einsame Pfad führt wert htnam . . bu ,

die Weinberge und Ackerfelder aushoren und von beiden

Seiten die Wälder und Gebüsche nähertreten . Das Tal wird

immer enger das Gebirge immer höher und desto ergreifen¬
der die Emsämkeit Nur zur Zeit der Heu - und Grummet¬

ernte ist dieses Tal lebendig : sonst betritt es nur zuweilen

der Fuß des armen Tagelöhners , um m den nahen Waldun¬

gen Meholz zu sammeln ( Der Neroberg wird weder als

Aussichtspunkt noch als Gaststätte erwähnt . )

Wellritzmühle . . .
Von dem vormaligen Kloster Klarenthal kommt em klemer

Bach , der . so wie die ganze Gegend , die Wellritz heitzt . Ern

stilles freundliches Wiesental fuhrt zu der kaum eine bal6e

Stunde Wegs entfernten Mühle , welche oft das Zieleiner

kleinen Wand ' rung ist . entweder , um den nach Lisch ge¬

wöhnten Kaffee erst nach einer mäßigen Bewegung zu trinten

oder um ein ländliches Vesperbrot zu geniegen .

Walkmühle . .
Verfolgen wir von der Stadt aus die Strage nach

Schmalbach bis dahin , wo sie sich Imker Sand über das kleine

Wiesental wendet ( Bornhofenweg ) , so erblicken wir fckondie

Walkmühle vor uns . In dem geräumigen Tanzsaal findet

man . besonders an Sonn - und . Feiertagen , ost eme bunte

Gesellschaft . Unter schattigen Baumen finden wir Tische und

Sitze zur Bewirtung , und hoher im Tale hinauf einsame

Plätzchen , wo man bei der Musik der Waldsanger die der

Tanzenden gern vergißt .

Wieder Waldbrandgefahr !

Jeder Deutsche zu Aufmerksamkeit und Löschhilse verpflichtet !

Das Nahen des Frühlings , das im allgemeinen die

Menschen mit Glück und Freude erfüllt , bringt für den Forst¬

mann große Sorgen mit sich . Denn mit dem Beginn des

warmen und trockenen Wetters wächst die Waldbrandgefahr

beträchtlich . Das Frühjahr ist , wie die Statistik lehrt , neben

dem Hochsommer die Hauptzeit der Waldbrande , ^ st es denn

nun eine Naturnotwendigkeit , daß der Wald so oft vom

Feuer heimgesucht wird ? Keineswegs
Der schlimmste Feind des Waldes ist der Mensch mit

seiner Fahrlässigkeit und seinem Leichtsinn . . Etwa 7o % aller

Waldbrände sind auf fahrlässige Brandstiftung zuruckzu -

führen . Bekämpfung des Waldbrandes ist al,o eine Ange¬

legenheit der Aufklärung , der Erziehung und der Selbstzucht .

Wie überall im Leben ich Vorbeugen besser als Heilen , Ver¬

hüten bester als Pergüten . Was in 4 Stunden verb rennt ,

braucht 40 Jahre , um wieder zu wachsen ! Deshalb soll jeder ,

der beim Walde zu East ist , sich wie ein Gast bei einem

freundlichen Wirte benehmen . Für die Ausflügler must es

eine Ehrenpflicht sein , den Wald zu achten und vor Ver¬

derben zu schützen .

Wenig bekannte Orte

muhten angefahren werden

bei der Kartensuchfahrt des DDAC .

Die Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen Automobil -

Clubs , deren Rührigkeit schon oft die Anerkennung der

berufenen Stellen gefunden hat , bot ihren Mitgliedern am

Sonntag wieder eine besondere Veranstaltung , eine

Wertungsfahrt . 36 Teilnehmer stellten sich dem

Starter . Diese beträchtliche Zunahme gegen das Vorfahr ist

allein schon Beweis dafür , wie groß das Interesse der Msi -

qlieder an diesen sportlichen Veranstaltungen ist , die nicht

nur eine Schulung für den Fahrer sind , sondern ihm auch

eine Bereicherung seiner Kenntnisse um die vielen und oft¬

mals noch unbekannten landschaftlichen Schönheiten unserer

engeren Heimat bringen . v ,
Die diesjährige Wertungsfahrt wurde als Karten -

fuchfahrt durchgeführt . Der Fahrer mußte zunächst nach¬

dem er gestartet war , nach einer alphabetischen Ausstellung

von Ortsnamen auf einer Karte — beides war ihm in

einem verschlossenen Umschlag übergeben worden der erst

nach dem Start an einer bestimmten Stelle im Stadtgebiet

geöffnet werden durfte — eine Rundfahrt zusammenstellen
und bann an Hand dieser Karte die Rundfahrt durchfuhren

Eine Aufgabe von großer Schwierigkeit , die noch vermehrt

wurde durch die vorgeschriebene Geschwindigkeit von 36 Kilo¬

meter , die an Kontrollstellen registriert wurde . Bei den Orten

handelte es sich um kleine , zum Teil unbekannte Ortschaften ,

die außerdem noch an kleinen , ebenfalls unbekannten Strogen
liegen . Die großen fahrtechnischen Anforderungen wurden

etwas gemildert durch die gute Beschaffenheit der Wege .

Von den 36 Teilnehmern , die zwar alle wohlbeha . ten am

Ziel in Ostrich eingetroffen sind , haben aber nur 10 die

Aufgabe vollständig gelöst . Wenn die übrigen sich diesmal

mit einem Trostpreis begnügen mußten , so wurden doch alle

für die Mühen reich entschädigt durch die Romantik und die

Schönheit des Landschaftsbildes , das sich ihnen m den stillen

Tälern und auf den Höhen des Taunusgebietes enthüllte .

Die Preisverteilung in Ostrichs bei der Ortsgruppen -

führer und stellvertr . Eauführer Paul Pirath die Fahrt¬

teilnehmer und die nachgekommenen Gaste herzlich begrüßte

und den Ortsgruppensportwarten K a ef e b ie r unb

kneipp für die vorzügliche Organisation der Wertungs¬

fahrt Dank und Anerkennung zollte , hatte das nachstehende

Ergebnis : 1 . Werner Schüler . 2 . Frau Nielander , 3 Stadt¬

rat Wink 4 . Frl . Ochs , Eltville , 5 . Walter Diez . Um den

schönen Verlauf des Frühlingsfestes , das sich an bie
_ Preis -

verteilung anschloß unb allen Teilnehmern irche - runden

vermittelte , machten sich insbesondere Frau W u rz , Kurt

Würz , Ernst Schalck und Joachim Sauger sehr ver¬

dient . _ __________ ____

Tödlicher Verkehrsunfall inder Platter Straße

Pro ^ amiMbschluß 6jläete c,n Konzert im Sa .albau .

das der vrunkvollen mehrchörigen des Frühbarocks
gewidmet war . von der der 6 >a b 11e It i 4 u 1et S » ufe aus ging .

Schade , daß man die einigermatzen günstige Gelegenheit nicht

nützte die Chöre wirklicki räumlich getrennt aufguftellen .

Namentlick ) die Sonaten und Canzonen Eabrielis und der

116 . Psalm von Michael Pratorms . der mA ausgiebiger

Echoeffekten rechnet , kamen dadurch um die rechte Raum -

Wirkung . Auch diesmal war die r^olge , die noch tpeiterc
fünf Werke von Schütz und Schein , sowie Orgelmuük von

Sweelinck unb Buxtehude brachte , sehr reichlich bemefien .
Die Ausführung zeugte von einem bemerkenswert ein¬

heitlichen Stilwillen , der sowohl die nambatten Eesangs -

ioliften wie die Laienfanger und die Spieler beseelte unb

durch die Verwendung originalgetreuer alter -onitrumen c

die rechte Klangfolie erhielt . Es wirkten mit die

Sängerinnen Hoepfel . S ch ad enbetg , s ch i l l r n g ,
" ore Fislber und die Sanger Dane , . Stu .rm ,

® ümtuet und Meyer - Stephan . Die Geigen rührte

Gustav Lenzemski . bas Baseler © ombenauartett August

Wen , in o et Seiönbers feierlich klangen bte alten

Posaunen An ben Orgeln unb Cembali wirkten Helm ' ,

Walcba Karl Sreibenjtein . Gerhard Äochmanu

unb Ria Jost Der Rundfunkchor , unter Leitung dou

Günther Bruchhaus , leistete Äiserlewnes , und der durch

die Kantorei " verstärkte Schützkreis machte feinem um die

Gesamtl
"

itung hockwerdienten Leiter Dr .„ Rudolf H o l e alle

'Sind ? 1' ÄlSÄ ” ? . Ä »
-O u fy 1u Ul.

* Die Ausstellung deutscher Plastik von Warschau nach

Krakau eingeladen . Nach einer achttägigen Verlängerung

ii ss
Ä Ä . « " AÄZL

wirb unb bie Plastiken anschließend nach Krakau gebracht
nom 29 an für die Bewohner dieser alten

Kunststadt zur Besichtigung VeriuMNy ® te

Krakauer Ausstellung wird bis zum 14 . Juni dauer »

( 21 .— 23 . Mai in Frankfurt a . M .)

Nietzsche ihn hellsichtig nannte und wie er . über die ^cerne

der Jahrhunderte hinweg auch dem gegenwärtigen Men chen

Bührer und Vorbild fein kann . Schutz bat oer oeutiaien

^ tuiit — so formulierte es der Marburger Unioersitats -

ßozent Dr . Herbert Birtner in seiner Festansprache — .
fmTbiohrtauienblanger Isolierung unb in . einer Zeit

ichwerster Bebrohung burch die Wirren des Dreißiglahngen

Krieges Geist
"

und Richtung t
vorgeschrieben . Er der bte

Miiük nicht triebhaft sum Lebensberuf gewählt hatte , oer

erst als Dreißigjähriger die Bahn feines Wirkens , beschritt ,

mar sich von Anbeginn an tseines . Weges bewukt . . Sein

iiebenswerk das sich über mehr als fünf Jahrzehnte erstreckt ,

i >t ber folgerichtige Ausbruck eines zielsicheren .strebens nach

bem Wesensgesetz der deutschen Musik , so deutlich es auch die

Spuren der erschöpfenden Auseinandersetzung mit der Uber «

brutto unb mit ben neuen , von Italien her die Munk

Eurovas revolutionierenden Kräften . erwxist . Schutz Musik

die Musik eines unbeichwert im Glauben Stebenben .

onbe ?n die s ngenbe Rebe " eines Gottsuchenben . eines Ver -

Hnfamten bet aus feiner Vereinzelung zu neuer Eemein -

irfinft aufruft . Das vor allem macht die Wirkung feiner
'i <prf3nliditeit und feiner Musik in der Gegenwart aus . Sie

imfumentiert sich nicht im lauten Erfolg repräsentativer
Npranstaltungen des öfientlichen Musiklebens . Die Schutz -

siste
"

der „ Neuen Schütz - Eesellsch .ajt
" find daher auch nickt als

lährlich wiederkehrende , zur ofnZiellen Tradition erstarrende

Einrichtungen gedacht sondern sollen Stationen der Samm¬

lung und Besinnuitg auf der Bahn ber Schützbewegung sem .

Düornrnfibcnt Prinz Philivv von Heil en

nie S6irmberr ber Neuen Schütz - EefellschaTt das
^

Biiraersaal
^̂

des Rathauses . Sein Urahn . Landgrai

b « ® rte . ielbft ein tüchtiger Musiker , ist es

_ Schutz den Singvögeln . Die gefiederten kleinen

Sänaer die jetzt mit ihrem schönen Gesang den Frühling

befinaen bevölkern wieder Wald unb Flur . Besonbers gern

wWen bie Singvögel , für ihren . Sommeraufenthalt bie

heimischen Gärten Die junge Brut liegt schon in ben Nestern

und wirb von ben Eltern sorgfältig gepflegt und bewach . .

Mie wertvoll in mancherlei Hinsicht die Singvögel für Wal

und Feld sind , beweist die Vertilgung zahlloser Schädlinge ,

die ohne Singvögel schwerlich zu bekämpfen waren . Deshalb

sollte den kleinen Sängern in ihrem nützlichen -i .un ieglia >

Schutz widerfahren . Es darf nicht vorkommen . da ^
die junge unb X .

Jh ? folgte gewifiermaßen als Beitrag ber FE ° dt . Frank¬

furt , eine breichörige Aestmusik ihres ^ tsten Munkbi

Schützzeitgenossen Johann Anbreas Herbst . DSerourget

meifter Br ft t e b s begrüßte bie Gäste im Namen ber Stabt

Frankfurt beten alten Musiktuhm er nicht besser , als bin »

Zchütz ' eigene Wibmungsworte an ben Rat bet freien Retchs -

itnht hätte unterstreichen können : „ Wann bann Euer Herlig

feiten unb günften , wegen liebreicher affeetion zur Mmic le

beruffen und berühmt worden . Solches au » Ira en
in ber Tat erweißen . bas sie in ihren wohlbestalten Kirgen

unb Sckmlen allerlei ) instrumental unb voeal Muncken mit

arohen Kosten treulid ) pflegen unb . exemten lauen , ^ ckutz

„ Kurfürsten - Konzert " beschloß bie sinnvoll zusammengei . ell
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— Arbeitstagung der DAF . Die diesmonatliche Bc -

iprechung der Ortsobmänner der DAF . mit dem Kreisstab
der DAF . eröffnete Kreisorganisationswaltcr Pg . Dernbach
und behandelte anschließend einige organisatorische Fragen .
An die weiteren Ausführungen der einzelnen Abteilungsleiter
schloß sich eine rege Aussprache , wobei vor allem organisa¬
torische und verwaltungstechnische Fragen im Vordergrund
Üanden . Zum Schlug ergriff Kreisobmann Pg . F e i ck e r t das
Wort . Er betonte die

'
enge Zusammenarbeit der DAF . mit

der
, Partei als Richtschnur für die gesamte DAF .-Arbeit . Die

Aufgaben der DAF .
' wachsen immer mehr an und es ist not¬

wendig , daß vor allem die Betriebsobmänner in jeder Hinsicht
shre Pflicht tun . Pg ., Feickert wies nochmals aus die Bedeu¬
tung der neuen Kreisschule „ Rhein " in Gonsenheim hin . In
Zukunft wird jeder Betriebsobmann und jeder Vertrauens¬
mann diese Schule durchlaufen und hier das notwendige Rüst¬
zeug für seine Arbeit erhalten . Für die DAF .- Mitglieder
wird die DAF .» in , Zukunft Fachversammlungen durchführen ,
die vor allem der fachlichen und sozialpolitischen Schulung der
Mitglieder dienen .

Achtung ! Vereine . Verbände , Innungen .

Alle Vereine , Verbände , Innungen usw . werden hiermit
aufgefordert , ihre Anschrift und Fernsprechnummer sowie eine
Ausstellung ihrer Vorstandsmitglieder möglichst umgehend
der Kreispropagandaleitung der NSDAP . , Wiesbaden ,
Wilhelmstrahe 15 , bekannt zu geben . Später cmtrctcnds
Änderungen in diesen Angaben sind dann jeweils der Kreis¬
propagandaleitung zu melden .

— Jahreshauptversammlung der „ Mittelrheinischen
Eeiell,cha,t zur Pflege alter und neuer Kunst , E . V ." . Die
„ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und neuer
Kunst

"
hielt am Sonntag ihre diesjährige Mitgliederver¬

sammlung in Idstein ab . In dem großen Saal des Schlosses
hatten sich über 150 Mitglieder und Gäste eingefunden . Der
Vorsitzende der Gesellschaft , Regierungsbaumeister Z i ch n e r ,
erstattete den Tätigkeitsbericht über das Jahr 1937 , berich¬
tete über die 17 verschiedenen Studienausflüge und Ver¬
anstaltungen , über die im Sinne der Kunst - und Denkmal¬
pflege verausgabten Beihilfen und Unterstützungen ,
Beratungen und Förderungen . Die turnusgemäß aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder : Geheimrat Prof . Dr .
Neeb , Mainz , und Provinzialkonservator Dr . Graf
Wolff , Metternich - Bonn , wurden auf weitere drei Jahre
bestätigt , und Museumsdirektor Dr . Roth für die nächsten
drei Jahre zum Schatzmeister bestimmt . Im Namen des
„ Schloß - Vereins " Idstein , begrüßte der Vorsitzende Herr Dr .
P o l a a , Frankfurt a . M ., die Eesellichaft . Im Namen der
Stadt Idstein sprach Bürgermeister Richberg seine be¬
sondere Freude darüber aus , daß die Tagung nach Idstein
verlegt worden war . In einem längeren Vortrag über die
Geschichte Idsteins und insbesondere des Schlosses , würdigte
Regierungsbaumeister Zichner den Bau des Idsteiner
Schlaffes als ein baugeschichtlich besonders interessantes
Kunstwerk aus dem 17 . Jahrhundert , aus der Zeit des
Dreißigjährigen Krieges , wo in Deutschland viel zerstört
und nur sehr wenig gebaut worden sei , so daß also gerade
das Idsteiner Schloß und auch die Kirche zu jenen seltenen
Baudenkmälern gehörten , die uns den Übergang von der
späten Renaiffance zum reichen Barock aus dem Ende des
17 . Jahrhunderts aufzeiaen könnten . Es sei der Sinn der
Verlegung der Hauptversammlung nach Idstein , das Interesse
der Allgemeinheit für das Idsteiner Schloß zu wecken , damit
dieses geschichtlich bedeutsame und kunstgeschichtlich wichtige
Schloß , in dessen ehm . Kapelle das dem Verfall preißgegebene
Deckengemälde int Jahre 1932 bereits auf Kosten der „ Mittel -
rheinischen Gesellschaft

"
wiederhergestellt worden sei , auch

weiter instand gesetzt und erhalten werde . Das Schloß und
der neue Rathaussaal wurden besichtigt , wo Herr Kirmßcn
die Erklärungen gab , sowie die malerischen Fachwerkhäuser ,
an denen die Stadt besonders reich ist . In Idstein fand dann als
Abschluß der Tagung eine musikalische Feierstunde in der
Kirche statt . Die musikalischen Darbietungen waren dem
Charakter der Erbauungszeit der Kirche entsprechend gewählt
worden , so daß Raum und Musik ein einheitliches Kultur¬
bild vermittelten . Das Wiesbadener Quartett : Fritz
Robinson , Josef L i e tz, Christian Wagner und Hedi
Hertel , brachte ein Werk von Gottfried Reiche , eines Vor¬
läufers von Bach , zum Gehör , und ferner das Quartett 49
von Joseph Haydn , dessen melodische Klangfülle von den

Reichsmusikwoche in Düsseldorf .

Rsnrantische Musik .

Die Werke des ersten Sinfoniekonzerts int Kaisersaal
Der Tonhalle waren durchweg Uraufführungen und zeigtenvei rhapsodischer Grundhaltung die Abwandlungen eines
romantiichen Musikempfindens , das im wesentlichen der Well
von Brahms und Reger verpflichtet ist . Das gilt vor allem

m - > * s? !t -mark - Ouverturc des Ostpreußen Otto
Beim , die ihre landschaftlich -geistigen Vorstellungen mit
t
'
.mem vollllimmig - dunklen Pathos von farbiger Linearität

sich dann ein liedhaft hymnisches Motiv
Nicht unähnlich etwa der Vaterländischen

Regers . Die folgende Rhapsodie für Orgel und
nnZnnit von dem Schlesier Johannes Rietz , der

Chorleiter beim Reichslender Breslau ist . Das knapp ge -
" Nitene Werk weill einen sehr gehaltvollen langsamen Satz

Hummer erfühlten Chromatik dem „ Tristan " nahc -
Eesamterschernung dadurch zu zerfallen .

beim Ausgleich zwischen Soloinstrument
und Orweiter auf das konzertierende Prinzip verzichtet . Wohl

ganzen Abends und eine ausgesprochene
^ Öffnung Stellte oann das Romantische Konzert für Bratsche
unb prroeiter von Hans Joachim 2 o b a n s k i dar . Auch
s

r EK .nck mn einen Schlesier , der seine Musik aus
der Gefüolswelt Erchendorffs herausgestaltet hat und sich
mcht nur m dieser Gemeinschaft der Stoffwahl mit Hans
Pfitzner trZki Bei aller Breite und Versponnenheit des
erffen « atze - fühlt man vom ersten Takt an ein eigengesetz -
Itdjes und .Personlichkeitsbestimmtes Können , das im lang -
iamen Mittelteil leis ^ zum Impressionismus hinüberneigt
uil ^ t;

Itn -r^ lnaoC. ne.inv “ ! le , echter Einfälle von sprudelnder
rhythmischer Lebendigkeit hervorbringt . Stürmischen und
demonstrativ betonten Jubel rief nach der Pause die Ur¬
aufführung der Rhapsodischen Sinfonie von Paul I u o n
hervor die . den greifen , .stark schulebildenden Altmeister auf
der Hohe , eines seltenen instrumentatorischen Könnens zeigte .
Das zweiteilige Werk enthalt ausgesprochen fortschrittliche
Stellen von gespannter rhytmlicher Eigenart , nähert sich über
weite Strecken der russischen Romantik eines Mufforgsky ,
Tschaikowsky und verzichtet auch nicht auf redselig - weiche
Einzelheiten . . Der Schlußteil nnt seiner grandiosen Fugen -
stergerung . erinnert gleichfalls an die Technik Max Regers .
Als Zeugnis eines selten echten , und ausgereiften romanti¬
schen . rarbstils kam es zu . den geschilderten Huldigungen , die
den charaktervollen Meiller immer wieder aur das Po -
btunt rtefen , Sie Aufflchrungcn selbst durch das Städtische
Orchester Düsseldorf unter der gerühlsklaren und lebens¬
vollen Leitung von Hugo Balzer ließen keinen Wunsch
Een . Dr . Hans Georg Bonte .
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. . . mir geht ’
s gut - ich rauche

, zAstra/zund weiß warum !
So gut schmeckt die „ Astra "

, daß man kaum glauben will , wie leicht sie isf .

Das ist das Geheimnis der „ Astra "
: ihre genußschenkende und doch leichte Eigenart isf natürlich

gewachsen und nicht chemisch erzielt ; sie ist durch die natürliche Leichtigkeit besonders
aromatischer Tabakblätter bedingt . Dies sind meist die feinsten Blätter einer Tobakpflanze . Aber

deshalb ist noch lange nicht jedes feine Blatt auch für die „ Astra "
geeignet . Hier zeigt sich die

Meisterschaft der Tabak - Auswahl und Mischkunst . Auf der ganzen Welt lebt sie nur noch im

Hause Kyriazi in der dritten Generation als Familienüberlieferung . Seit Jahrzehnten haben sich

Erfahrung und Wissen um den Einkauf und das Mischen edler Cigaretten - Tabake von dem Vater

auf den Sohn vererbt . - Heute wie immer ist es der Träger des Firmennamens selbst ,
der mit seinem Können dafür bürgt , daß die „ Astra "

, unabhängig
von wechselnden Ernten und Jahrgängen ^ immer die gleiche bleibt ;

, KYRIAZI

MIT UND OHNE MUNDSTÜCK

REICH

an Aroma

ARM

an Nikotin

. . und welcher Fall sind Sie ?
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Künstlern vortrefflich zur Wiedergabe kam . Den Orgelpart
hatte der in Idstein rühmlichst bekannte Organist Hickel
übernommen , der sowohl im Zusammenspiel mit den Geigen
bei der Triosonate von Händel , wie auch besonders bei den
beiden Orgelkompositionen Präludium und Fuge von Joh .
Seb . Vach und dem Hallelujah von Händel sein großes
Können als Meister des Orgelspiels erneut bewies . M . R .

— Jetzt kommt der Rhabarber an die Reihe . Mitte Mai
beginnt für die Hausfrauen schon die eigentliche Sommer¬
arbeit : das Vorsorgen für den Winter . Der Rhabarber , bis

zu diesem Zeitpunkt mehr eine seltene Leckerei , will fetzt
geerntet und verwertet sein . Noch ist er arm an Oxalsäure ,
die in späteren Wochen seinen Genuß für empfindliche Per¬
sonen ausschließt , dagegen reich an Fruchtsäure und zugleich
würzig und sehr angenehm im Geschmack . Bei uns wird er
leider meistens nur als Zukost und nur in den wenigen Früh¬
lingswochen verwendet , während er z . B . in England auch als
Gemüse bereitet sehr geschätzt wird . Einige von den vielen
Arten , wie -man ihn verwenden und auch für den Winter nutz¬
bar machen kann , werden am Mittwoch , um 15 llhr , in dem
Kurzkursus des Deutschen Frauenwerks in der Küche des
Reichsmütterdienstes , Bärenstraße 4 , gezeigt werden .

— Stempelwerbung für den Deutschlandflug 1938 . Aus
Anlaß des Deutschlandfluges 1938 führt die Reichspost bei
74 Postämtern im Reich eine Stempelwerbung mit
Maschinenstempeln durch . Die Werbestempel tragen

'
neben

dem Abzeichen des NSKK . folgende Inschrift : „ Das NS .-
Fliegerkorps fliegt für Großdeutschland und seinen Führer
Deutschlandflug 1938 22 .- 29 . Mai "

.
— Roch rechtzeitig bemerkt . In der Mauergasse flogen

aus einem Kamin Funken und setzten sich an dem Boden
einer Dachrinne fest . Die Feuerwehr entfernte die glühenden
Funken sofort und beseitigte so jode weitere Gefahr .

— Unfall bei der Arbeit . Bei der Güterabfertigung
Süd wurde ein 34 Jahre alter Rangierer von einem Wagen
gegen die Anfahrrampe gedrückt . Er wurde mit schweren
Schultorprellungen ins St . - Joseph - Hospital gebracht .

— Leichenländung . Am 23 . Mai wurde in der Nähe der
Kaiserlbrücke in Mainz eine weibliche Leiche geländet ,
die kurze Zeit im Wasser gelegen hat . Die Tote war 45 bis
50 Jahre alt , 1,62 Meter grog , kräftig , ovale Eesichtsform ,
dunkelblonde , kurzgeschnittene Haare , braune Augen . Der
Oberkiefer ist zahnlos , im Unterkiefer fehlen di « Schneide¬
zähne rechts und links . Bekleidet war die Leiche mit grünem
Kleid , grünem Halstuch mit weißen Punkten , dunklem llnter -
rock mit weißen Punkten , rotbraunen Strümpfen , braunen
Halbschuhen ( Marke Salamander ) . Die Tote hat zwei
Operationsnarben rechts und links am Unterleib . Sachdienliche
Mitteilungen nimmt die Kriminalpolizei , Zimmer 94 , ent¬
gegen .

— Hohes Alter . 2n körperlicher und geistiger Frische
begeht Frau Elise E i ch n e r , Dotzheimer Straße 58 , Part . ,
am 25 . Mai ihren 83 . Geburtstag . — Am Mittwoch begeht
Frau Christine Rettert , geb . Debus , Webergasse 58 , 1 .,
in körperlicher und geistiger Frische ihren 75 . Geburtstag .
— Direktor M . F . Witt e , Bierftadter Straße 32 , vollendete
am 23 . d . M . das 70 . Lebensjahr . Er ist in den Kreisen der
alten Kolonialkämpfer bestens bekannt , ist einer der wenigen
noch lebenden alten „ Ostafrikaner " und hat schon in den
Jahren 1889/91 unter Major Wißmann an der Eroberung
der Kolonie in vorderster Linie teilgenommen .

— Berufsjubiliium . Eduard Ostertaa und Emil
Häuser können am 25 . Mai auf eine 25jährige Tätigkeit
im Maschinenhaus des Kaifer -Friedrich - Bades zurückblicken .

xMM 15
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Die Geschwister Hopfner ,

die gefeierten Solotänzerinnen vom Deutschen Opern¬
haus Berlin , gastieren in Wiesbaden . ( Archiv - M .)

— „ Sturm über Asien " . Vielen Wesbadenern dürste
noch der Vortrag von Professor Grühl über „ Entschei¬
dungskampf im Mittelmeer / Die Schicksalsstunde Europas "

in lebhafter Erinnerung sein . Den Bemühungen der Kreis¬
leitung ist es zu verdanken , Professor M . Grühl für einen
neuen Vortrag gewonnen zu haben , mit dem Thema
„ Sturm über Ästen "

, der am Samstag , 28 . Mai , im Paulinen -

schlößchen stattfindet . Es dürfte dies der letzte Vortrag [ein ,
den der bekannte Redner hält , da er anschließend eine größere
Forschungsreise unternimmt . Eintrittskarten stnd nur bei
den Blockleitern und Zellenleitern der Partei erhältlich .

— „ Lachen im Mai " . Der heiteren Muse ist in der
Kurhaus -Festwoche Rechnung getragen durch die Veranstaltung
am 25 . Mai „ Lachen im Mar "

. Gustav Jacoby wird den
Abend leiten und unterstützt werden durch eine auserlesene
Künstlerschar : Marita Gründ gen s . die große deutsche
Parodistin , Anny van Kruyswyck , die von ihrer früheren
Wiesbadener Tätigkeit noch wohlbekannte Koloratur - und

Mozartsängerin , Lydia Wieser die Charaktertänzerin der
Scala Berlin , Johannes Schocke , der 1 . Tenor der Kölner
Oper und Willy Engels , der ausgezeichnete , feinsinnige
Begleiter , außerdem das Kurorchester unter Ernst Schalck .

Wiesbaden - Schierstem .

Gut eingelebt haben sich die in unserem Stadtteil zur
Erholung befindlichen Ferienkinder aus der Ostmark und
dem badischen Land . Don den zuständigen Stellen und den

Pflegeeltern wird alles getan , um bei den Kindern eine
bleibende schöne Erinnerung an die Zeit ihres Ferienaufent¬
haltes in Schierstein zu wecken . Die NSV . benötigt immer

noch Fveiplätze und bittet , daß sich doch noch Volksgenosten
neiden und sie zur Verfügung stellen , damit die gestellten
Aufgaben auch erfüllt werden

'
können . Andererseits ist es

ooch auch so , daß , je mehr Fveiplätze hier zugewiesen werden ,
auch mehr Schiersteiner Kinder zur Erholung fort können .
Daher muß es Aufgabe aller Schiersteiner Einwohner sein ,
die es irgend können , ein Ferienkind einige Wochen auf¬

zunehmen .

Rege Neubautätigkeit herrscht in unserem Stadtteil ,

überall erstehen neue Gebäude . Die Freudenbergstraße ' st

auck , in diesem Jahre wieder mit Neubauten an erster Stelle

zu nennen . Neben zahlreichen schon angefangenen Wohn¬

häusern werden im Laufe des Sommers noch weitere Bauten

hier erstehen . Der vorgesehene Plan einer Verbindungs¬
und Löngsstraße zwischen Freudenberg - und Pogesenstratze
« ird voraussichtlich Wirklichkeit werden . Gedacht ist auch

an den Bau einer Straße von hier nach der Saarstraße . Im

Stadtbezirk selbst wurden ebenfalls einige Neubauten in

Angriff genommen . Die Frontkämpferfiedlung auf dem

Graselberg geht allmählich der Vollendung entgegen . Zur

Zeit bringen die Siedler tfire Vorgärten in Ordnung .

Wiesbaden - Dotzheim .

Maitäfersuche . In den frischen , grünen Wäldern haben

ich nun die Maikäfer wieder eingestellt , die von der Schul -

sugend eifrig gefangen werden . Mag hier noch die Maikäfer -

uche für die Jugend eine Freude bedeuten , die andererzerts

ruch wieder eine naturhedinqte Bekämpfung der Nach¬

kommenschaft in sich schließt , so ist in diesem Jahre in benach¬

barten Gemarkungen der Maikäfer direkt zu einer wahren

Plage für Wald - und Obstbäume geworden . Zum Beispiel

n Fiauenstein mußte die Schuljugend unter Führung der

Lehrer und einiger Bauern mit Eimern und Kübeln

bewaffnet ausziehen , um die Plagegeister , die zu Tausenden
n den Bäumen saßen , zu fangen und zu vernichten . Das

Fangen war wohl auch ein großer Spaß für die Jugend , doch

»er
'
Ernst der Situation erforderte diese durchgreifende

Maßnahme . In rauhen Mengen purzelten die schwarz -

iraunen Gesellen auf die Erde und wurden sofort in die

nitgebrachten Gefäße zur Vernichtung gesammelt . So zahl -

:eich - war die Ausbeute , daß sogar die Hühner , welche sonst
iie Maikäfer als große Leckeibisten empfinden , bald „ über -

att " wurden und
'
auf eine solch reichliche Kost gelangweilt

»erzichteten .
Glück im Unglück hatte auf der Straße zwischen Dotzheim

lud Frauenstein ein Motorradfahrer , der einen Lastkraft -

oagen links überholen wollte , dabei aber einen entgegen «
ommenden Personenwagen anfuhr . Durch den Anprall
kürzte der Motorradfahrer mit seiner Maschine direkt vor
ien Lastkraftwagen , der mit Zentimeterabstand halten
önnte . Der Verunglückte erlitt einige Verletzungen . Motor -
ad und Personenwagen trugen Sachschaden davon .

Wlesba den - Frausnstem .

Verkehrsunfall . Am Montag , um 7 .45 Uhr , stießen in der

Dotzheimer Straße ein Kraftrad und ein Personenkraftwagen
zusammen . Der Führer des Kraftrades wollte einen Lastkraft¬
wagen überholen . Gleichzeitig kam aus entgegengesetzter
Richtung ein Personenkraftwagen , welcher das Kraftrad streifte
und dadurch leicht beschädigte . Nachdem die polizeilichen Er¬
mittlungen abgeschlosten waren , wollte ein Omnibus den

noch stehenden Lastkraftwagen überholen , wobei er den . Last¬
kraftwagen anfuhr . Der Omnibus wurde hierbei beschädigt .
Personen wurden nicht verletzt .

Wiesbaden - Dierstadt .

Die NSKOV . , Ortsgruppe Bierstadt , hielt eine gut¬
besuchte Mitgliederversammlung ah . Nach Begrüßungs¬
worten des Propagandaleiters , Lehrer Wilhelm Hofmann ,
sprach Pg . Hauptmann Meyer über das Treffen der
NSKOV . m Northeim . Im Anschluß hieran behandelte Pg .
Kahle das Versorgungsgesetz und besten Auswirkungen
für Kriegsopfer . Nach Schluß

'
der Versammlung blieb man

noch in recht kameradschaftlicher Weise zusammen wobei

manche brennende Einzelfrage der Mitglieder behandelt
wurde . ,

Ausflug . Die Kameraden und Kameradinnen des Jahr¬

ganges 1888 trafen sich am Sonntagvormittag um anläßlich

Wiesbadener Licfyfspiefe .

* Thalia - Theater . Nach Rudyard Kiplings . Roman
schildert der Fox -Film „ Rekrut Will » Winkte die
Abenteuer eines munteren und tapferen kleinen Mabels
während der indischen Aufstände . Es ist in den neunziger
Jahren , vom Khyberpatz aus beunruhigen kriegerische Berg¬
stämme immer wieder die englischen Erenztruppen . Die
kleine Priscilla kommt mit der Mutter zum Erosvater . dem
Kommandeur des Forts , einem in strengem Dienst ergrauten
alten Soldaten . Die kecke Vorwitzigkeit des Kindes , das von
den Erfordernisten der militärischen Lage nichts versteht ,
richtet mancherlei Verwirrung an , aber es will doch dem ge¬
strengen Eroßvater - Oberst Ehre machen , meldet sich daher
freiwillig als jüngster Rekrut : und wenn auch dies komische
Soldateniviel wenig Gnade findet , im Augenblick höchster
Gefahr wird gerade die kindliche Unschuld und Ahnungs¬
losigkeit zum Retter , um schlimmes Blutvergießen zu . ver¬
hindern . In dem von abenteuerlicher Spannung erfüllten
Film hat der Regisieur Jobn Ford Ernst und Humor fein
gegeneinander abgewogen . Lebendig bringt er das Treiben
im Lager an der unruhigen Nordwestgrenze Indiens , auf¬
regende Kampfbilder ziehen vorüber , man spurt fiutbe Ur¬
sprünglichkeit der Beobachtung und sehr gut wird vor allem
das Zeitkolorit erfaßt . Ruduard Kiplings künstlerische
Eigenart gibt dem Film seine besondere Note , nicht zuletzt
in der eindrucksvollen Zeichnung der bandelnden Penonen .
Die kleine Priscilla , den „ Rekrut Willi Winkle "

, verkörpert
das amerikanische Filmkind Shirley Tempie . .. sie findet
dabei eine ihr ganz entsprechende Rolle , deren Möglichkeiten
noch weiter gesteckt sind als in ihren früheren Filmen . Ent¬
zückend sieht sie in der schottischen Uniform aus , ihre mun¬
tere Beweglichkeit reißt unwiderstehlich mit doch über¬
raschend bewährt sich auch in ernsten Szenen ihr außerge¬
wöhnlich mimisches Können . Tüchtige Charaktersvieler stehen
ihr zur Zeite . C . Aubrey Smith als bärbeißiger Oberst .
Viktor McLaslen orachtooll als knorriger , gutmütiger

Theater > Kurhaus > Film ^
Deutsches Theater . Dienstag , 24 . Mai , 19 .30 — 22 .30 Uhr :

„Der Bettelstudent " . St .-R . A 31 . — Mittwoch , 25 . Mai ,
19— 22 .30 Uhr : „ Don Carlos " . St .-R . D 32 .

Residenz -Theater . Dienstag , 24 . Mai , 20 —22 .10 llhr : „ Aimde " .
— Mittwoch , 25 . Mai , 20 — 22 .10 llhr : „ Der Lügner und

Kurhaus . Mittwoch , 25 . Mai , 16 .30 llhr , im Kurgarten :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 llhr im großen
Kurhaussaal : „ Lachen im Mai " . Großer lustiger Abend .
Leitung : Gustav Jacoby . Mitwirkende : Marita Eründgens ,
Deutschlands größte Parodistin ; Lydia Wieser , der Tanzstar
der Berliner Scala ; Johannes Schocke , 1. Tenor der Oper
Köln ; Anny van Kruyswyck , 1 . Koloratursängerin der Staats¬
oper München ; Gustav Jacoby , der große deutsche Humorist ;
Willy Engels ( Kölns am Flügel . Orchester : Städtisches Kur -
orchester . Leitg . : Ernst Schalck . Eintrittspreise : 1, 1 .50 , 2 , 3 und
3 .50 RM .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 25 . Mai , 11 llhr : Früh -Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten gültig .

Scala -Barrets : Sensations -Gastspiel T r u x a persönlich , bekannt
von dem gleichnamigen Tobisfilm . Oskar Albrecht konferiert
das große Programm .

Film - Theater .
Walhalla : „ Olympia

" 2 . Teil „ Fest der Schönheit
"

.
Thalia : Shirley Tempi « in „ Willie Winke "

.
Ufa - Palast : „ Der König

"
.

Filmpalast : „ Es leuchten die Sterne "
.

Capitol : „ Streit um den Knaben Jo "
.

Apollo : „ Das letzte Sklavenschiff
"

.
Urania : „ Seine Sekretärin "

.
Luna : „ Das Schweigen im Walde "

,
Olympia : „ Der grüne Domino "

.
Union : „ Ein Hochzeitstraum

"
.

SO.4M

Zahnstein
droht mit

Zahnausfall !

Dagegen hilft

SOLI DOX PA5M

Gegen Zahnstein

ihres 50 . Lebensjahres einen gemeinsamen Ausflug zu
machen . In zwei modernen Reiseomnibussen ging die Fahrt
über Miltenberg a . M . nach Würzburg . Die Heimfahrt er¬

folgte durch die herrlichen Spessartwaldungen , Aschaffenburg ,
Darmstadt . In der elften Abendstunde kehrte man non der

erlebnisreichen Fahrt wieder in die heimatlichen Mauern

zurück .

Ein heftiger Zusammenstoß zwischen einem auswärtigen
Motorradfahrer und einem hiesigen Schüler ereignete sich am

Montagfruh , Ecke Hofmann - und Wiesbadener Straße .

Während der . Motorradfahrer mit dem Schrecken davon

kam , wurde der Schüler zu Boden geworfen und dessen

Fahrrad vollständig zertrümmert , auch trug er leichte Haut¬

abschürfungen davon .

Wiesbaden - Grbenhsim .

Die Ortsbauernschaft hielt eine Versammlung ab , die

sehr gut besucht war . Hauptpunkt der Versammlung war

eine Ausgabe über die Grundsteuer . Ein , Steuerinspektor

gab an Hand von Beispielen einen Einblick über den Aufbau
der Steuern ; des weiteren brachte Ortsbauernführer P r ab t

die Anträge zum Zuckerrübenanbau für 1939 juir Ver¬

teilung . Zu einer regen Aussprache führte die Kartoffel¬

absatzfrage .

Rhein und Mosel •

Fuchs im Hühnerstall .

— Bacharach , 23 . Mai . Einem Winzer in Steeg wurde

von einem Fuchs großer Schaden zugefügt . Der Mann hatte

vergessen , abends den Hühnerauslauf am Stall zu schließen .

Nachts drang ein Fuchs in den Stall und räumte unter dem

Hühnerbestand gehörig auf . 30 Hühner biß er tot und schleppte
einige fort . Nur ein Huhn , das dem Räuber entschlüpft war ,
fand der Besitzer am nächsten Morgen im Hühnerhof vor .

„ Rekrut Willi Winke
"

.
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( Photo : 20tb Century — Soi . )

Sergeant . June Lang gibt mit natürlicher Anmut die hübsche
junge Mutter , unb laubere beutschivrackige ennmrontiterung
unterstreicht bie Wirkungbes ansprechenden Spieles . Im
Beivrogramm neben der Wochenschau ein sehenswerter . Kul¬
turfilm aus der „ Werkstatt Deutschlands

"
, ein Querichnitt

durch bie Spitzenleistungen oetiebiebener Industriezweige
Sachsens . Heinrich Lei » .
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Uns Gau und Provinz ,

Taunus und Main .

- Delkenheim . 24 . Mai . Heute vollendet der Landwirt
Mlb . Götz ( RiKthofen -Strahe ) sein 81 . Lebensjahr .

Rus dem Rheingau .

) ( Eltville , 23 . Mai . Die Rückseite des Kircholatzes an
der Pfarrkirche hat durch die Anlage eines Verputzes an der
Südseite des angrenzenden Hauses einen ansprechenden Ab¬
schluß erhalten , und es ist dadurch dank der von der Kirchen -
gemeinde übernommenen Arbeit ein unschöner Fleck im Alt -
Eltviller Stadtbild verschwunden .

) ( Kiedrich , 23 . Mai . In einer erstaunlichen Frische des
Körpers und des Geistes hat Kellermeister Jakob Müller
beute sein 80 . Lebensjahr vollendet .

) ( Erbach , 23 . Mai . Am 25 . Mai wird die älteste Ein¬
wohnerin unserer Gemeinde , Frau Franziska A u m ü l l e r .
Witwe , Adolf -Hitler -Straße , in geistiger Frische 90 Jahre
alt . — Die dauernde Ausdehnung unserer Gemeinde hat
rechts von der Taunusstraße die Benennung der dortigen
Häuserreihe notwendig gemacht . Die Straße trägt den
Namen „ Gartenstratze

"
.

) ( Lstrich , 23 . Mai . In unserer Gemeinde sind zur Er¬
holung bei Landwirten und Winzern zwanzig österreichische
Landarbeiter eingetroffen , denen Ortsgruvvenleiter Bürger¬
meister Koch und Ortsbauernführer Fetzer einen überaus
herzlichen Empfang bereiteten . — Regierungsvraktikant
August EIückist zum Regierungsinspektor befördert worden .

) ( Riidesbeim , 23 . Mai . Bei den Svortwettkämpfen der
HI . waren die Jgg . Enders - Rüdesheim , E a st e I l -
Aßmannshausen und Povvendieck - Rüdesheim die drei
Besten . Sie erhalten als Anerkennung eine Freifahrt mit
dem Flugzeug von Frankfurt a . M . nach Rüdesheim und
zurück . Im ganzen konnten sich bei den Kämpfen 24 Hitler -
jungen der Rüdesheimer Gefolgschaft die Siegernadel
anstecken .

tafln und Westenwald .

50 Tonüen Marmor in einem Block .
- Diez , 21 . Mai . Der farbenreiche Marmor von der

Lahn ist durch den deutschen Wirtschaftsaufschwung wieder
ein begehrter Baustoff geworden . Bei vielen öffentlichen
Bauten bat er bereits Verwendung gefunden und auch bei
Privatbauten findet die Parole „ Marmor ist kein Luxus

"

immer mehr Widerhall . Jetzt ist in einem hiesigen Marmor¬
bruch aus dem Fels der bisher wohl größte Block aus Lahn¬
marmor geschnitten worden . Er wiegt 50 Tonnen und ist
für Berlin bestimmt , wo er im Zuge der baulichen Ausge -
staltung der Reichshauptstadt Verwendung finden soll .

Mainz und Umgebung .

Groß -Siedlung Kostheim wächst .

— Mainz , 23 . Mai . Seit einigen Jahren entwickelt die
Mainzer Stadtverwaltung ein großzügiges Bauprogramm . Es
erstreckt sich in der Hauptsache auf zwei - bis vierräumige
Volkswohnungen , die sich bereits den Ruf der Vorbildlichkeit
erworben haben . Eine derartige vierräumige Volkswohnung ,
die sogar ein eingerichtetes Kleinbad enthält und für Kinder¬
reiche bestimmt ist , hat einen Mietpreis von 32 RM . Der¬
artige Volkswohnungen werden in der Groß - Siedlung Kost¬
heim gebaut . 300 sind bereits fertiggestellt , weitere 600 sind
im Bau begriffen oder werden in Angriff genommen . Bis
1940 sollen in dem bisher vorwiegend Privatgärten auf ,
weisenden Gelände 1400 Wohnungen erstellt sein , die etwa
8000 Bewohner beherbergen werden . Dementsprechend wird
sie auch gewisie Verkehrszentren enthalten , einen von einem
Marktbrunnen gezierten Marktplatz mit einer Ladenstraße ,
einem für eine 1000köpfige Belegschaft eingerichteten HJ .-
Herm , dessen Bau bevorsteht , einer Schule . Auch ein öster¬
reichisches Straßenviertel wird diese Siedlung , deren Spitze
noch in diesem Jahr bis zu der non Kostheimcr Landstraße
und Hochheimer Straße gebildeten Gabelung vorgctrieben
werden soll , besitzen .

Xus Hessen .

Dorfweihe in Allmendfeld .
Am Sonntag . 29 . Mai . findet um 16 Uhr die Doriweibe

des Neubauerndorfes Allmendfeld durch Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger statt . Nachdem am 31 . Oktober
1937 im Sitzungssaale des alten Palais in Darmstadt die
Gründungsfeier von Allmendfeld aus Vorbeugungs¬
maßnahmen gegen die Maul - und Klauenseuche durchgefübrt
worden war , findet nunmehr die damals angekündigte Dorf¬
weihe statt . In einem Weiheakt auf dem Adolf -Hitler -Platz ,
dem großen Dorfplatz , auf dem sich der Brunnen erhebt , er - i
folgt die Übergabe des Dorfes und des Eemeinschaftshauses .
sowie die Bestellung des Ortsgruvoenleiters . Nach der Ent - I
bullung des Dorfbrunnens übergibt der Gauleiter den I

Schlüssel zum 2 . Lager des Reichsarbeitsdienstes für die
weibliche Jugend .

Frankfurter Nachrichten .

Ein Bronze -Buddha gestohlen .
Frankfurt a . M , 21 . Mai . Aus einem hiesigen Ge¬

schäft wurde eine alte Bronzefigur gestohlen . Sie stellt einen
langgestreckt liegenden oder sterbenden Buddha aus einem
rechteckigen Bronzesockel dar . Der Sockel ist hohl und am
unteren Rand an einigen Stellen verwittert . Figur und
Sockel sind aus einem Stuck , zirka 35 Zentimeter lang und
altvergoldet Personen , die sachdienliche Angaben machen
können , werden gebeten , sich bei der Polizei zu melden .

Schadenfeuer am Main .
70 Paddelboote zerstört .

= Frankfurt a . M ., 23 . Mai . Am Montagmorgen gegen
6

^
30 Uhr entstand in den Bootshäusern des Rudersportvereins

^
Teutonia " an der Ufer st raße zwischen Sachsenhausen und

Oberrad ein ibroßfeuer . In kurzer Zeit waren die drei
Paddelhauser in einer Gesamtausdehnung von 500 qm nieder¬
gebranntauch das Wirtschaftsgebäude

'
wurde zum größten

Teil zerstört . Den Flammen fielen 70 Paddelboote zum Opfer .
Der Schaden wird auf 20 000 RM . geschätzt . Als Entstehungs¬
ursache vermutet -man Funkenflug aus einem über die Brücke
fahrenden Zug .

Xus der Rhön .

Dreister Überfall eines Jugendlichen .

a„ , 7 Hersfeld , 22 . Mai . Eine junge Frau , die auf einem
Waldweg in der Umgebung einen Spaziergang machte , wurde
plötzlich von einem zungen Burschen angefallen , der auf sie
cinschlug . Als der <yrau die Handtasche entfiel , riß der Täter
Ne an sich und fluchtete . Die junge Frau war aber so geistes -
gegenwartrg , sich dre Mutze des Diebes anzueignen ; auch
batte sie sich fern Aussehen eingeprägt . Auf Grund dieser
genauen Angaben gelang es der Polizei sehr schnell , den
Tater zu fassen . Auf der Polizei gab das hoffnungsvolle
Bürschchen an , daß er sich für Pfingsten einen neuen Schlips
habe kaufen und auf diese Weise das Geld beschaffen wollen .

Schulkinder sammeln Heilkräuter .

Auch ein Beitrag zum Vierjahresplan .

In diesen Tagen werden Tausende von Schulkindern des
Gaues Hessen - Nassau in Feld und Wald ziehen , um die deut¬
schen Heilkräuter , die die Jahreszeit bringt , zu sammeln . Die
Reichsarbeitsgemeinschaft für Pflanzenkunde und Heil -
pflanzenbeschaffung hat auch im Gau Hessen - Nassau zum
ersten Mate die Sammlung von Heilkräutern organisiert .

Vom 30 . Mcki bis 1 . Juni findet in Bensheim für
die Lehrer eine Schulung statt , in der sie mit den deutschen
Heilkräutern und dem richtigen Einsammeln bekannt gemacht
werden . Die Lehrer werden dann mit ihren Schulklassen
hinausziehen und Brennesseln sammeln , Holunderblüten für
den beliebten Tee , Gänseblümchen , Schlehenblüten , Veilchen
und Stiefmütterchen . Auf diese Weise werden auch die Schul¬
kinder ihren Beitrag zum Vierjahresplan liefern und mit¬
helfen , die Eigenversorgung des deutschen Volkes sicher -

-zustellen .
Der Bedarf an Heilkräutern ist in Deutschland von jeher

groß gewesen . Nahezu 400 Heilkräuter werden in Deutschland
gehänselt , 300 davon sind einheimische . 60 bis 70 Millionen
Kilogramm getrocknete Blätter , Bluten , Kräuter , Beeren
und Wurzeln werden alljährlich zu Heil - und Würzezwecken
in Deutschland verbraucht . Diese Mengen entsprechen einem
Wert von 70 bis 75 Mill . RM . An der Spitze stehen Lein¬
saat mit 1000 Tonnen , Kamillenblüten mit 800 Tonnen ,
Pfefferminzblätter mit 760 Tonnen , Wacholderbeeren mit
665 Tonnen , Hanfsamen mit 570 Tonnen , Lindenblüten mit
430 Tonnen , Bärentraubenblätter mit 475 Tonnen und
zahlreiche ander « . Die Notwendigkeit und den ungeheuren
Nutzen der Bestrebungen der Reichsarbeitsgemeinschaft wird
jeder zugeben , wenn man bedenkt , daß bei einem jährlichen
Bedarf von 800 000 Kilogramm Kamillen davon nach neueren
Feststellungen nur 1 % im Inland gesammelt werden .
Millionen Devisen gehen für diese Heilkräuter ins Aus¬
land , die weit über die Deckung unseres eigenen Bedarfs in
Deutschland wachsen .

Auch im Gau Hessen - Nassau kommen zahlreiche Pflanzen
vor , die als wertvolle Heilkräuter verwendet werden können ,
so zum Beispiel , um nur die wichtigsten zu nennen , Huf¬
lattich , Kamille , Schafgarbe , Brennessel , die Blätter der
Brombeere , Himbeere und Erdbeere , Schachtelhalm ,
Holunderblüten , Schlehenblüten und Veilchen .

Gerichtssaal .

Zuchthaus für einen Wirtschaftsschädling .

3n schwerster Weise gegen die Maßnahmen des Vierjahres¬

plans vergangen .

Erfurt , 2 (. Mai . Nach einwächiger Prozeßdauer verurteilte
sie Große Strafkammer in Erfurt den trüberen Inhaber
einer polizeilich aufgelösten Erfurter Eisenfirma , Rudolf
2 y r o w y , wegen fortgesetzten , teils versuchten , teils
vollendeten schweren Betrugs in Tateinheit mit schwerer
privater , Urkundenfälschung und fortgesetzten Vergehens gegen
sie Preisstopverordnung , ferner wegen fortgesetzter Hinter¬
ziehung von Umsatz - , Einkommen - , Bürger - und Gewerbe -
jteuer in Eesamthöhe von 210 000 RM . zu einer Zuchthaus¬
strafe von insgesamt sechs Jahren . 1000 RM . Geldstrafe ,
10 Jahren Ehrverlust und Verbot der Betätigung als Eisen -
Händler auf fünf Jahre .

Der Angeklagte wurde vom Gericht für einen Volks - und
Wirtschaftsschädling , schlimmster Sorte gekennzeichnet , der sich
nicht nur in schwerster Weise gegen Treu und Glauben seiner
Kunden , sondern auch gegen die gesetzlichen Maßnahmen zur
Durchführung des Vierjahresplanes vergangen hat . Aus ge¬
winnsüchtigen nnd ehrgeizigen Beweggründen hat sich Syrowy
von 1934 bis Ende Oktober 1937 auf unsaubere Weise Vor¬
teile verschafft und sich nicht gescheut , selbst für wichtige Bc -
triebsanlagen und Bauten minderwertiges Material zu
liefern , sodaß Merffchenleben gefährdet werden konnten . Kenn -
zerchnend für den Charakter des Angeklagten ist ferner , daß er
feine Angestellten in Ausnutzung ihrer wirtschaftlichen Ab¬
hängigkeit für seine betrügerischen Machenschaften mißbrauchte .

* Fünfjähriges Berufsverbot . Vom Schöffengericht Frank¬
furt a . M . war der 53jährige Heinz K . wegen Abtreibung
hu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr verurteilt worden .

Gegen das Urteil legte die Staatsanwaltschaft Berufung ein
und in der Verhandlung vor der Strafkammer wurde von
ihrem Vertreter beantragt , ein fünfjähriges Berufsverbot
gegen den Angeklagten zu erlassen . Das Gericht entsprach
diesem Antrag und untersagte dem Angeklagten , auf die
Dauer von 5 Jahren als Heilpraktiker tätig zu sein .

* Ihre beiden Töchter verkuppelt . Die 56 Jahre alte
Witwe Schab ! aus Hanau , jetzt in Frankfurt a . M . wohnhaft ,
war im Dezember 1937 von der Großen Strafkammer Hanau
wegen schwerer Kuppelei in einem Falle in Tateinheit mit

gewohnheitsmäßiger Kuppelei zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilt worden . Sie hatte Revision eingelegt mit dem Erfolg ,
daß das Reichsgericht das Urteil wegen zweier Mängel aufhob
uns die Sache an das Landgericht Hanau zurückverwies . Ins¬
besondere hatte das Reichsgericht betont — und zwar zu
Ungunsten der Angeklagten — , es sei zu prüfen , ob nicht auch
Kuppelei gegenüber der zweiten Tochter der Angeklagten fest -

zustcllen sei . 3 « der erneuten Verhandlung der Großen Straf¬
kammer Hanau wurden die gesamten Vorgänge , die ein recht
trübes Bild vermittelten , noch einmal aufgerollt , wobei sich
ergab , daß die Angeklagte sich gegenüber ihren zwei Töchtern
einer schweren Kuppelei schuldig gemacht hat . Das Urteil
lautete wegen schwerer Kuppelei in

'
zwei Fällen in Tateinheit

mit gewohnheitsmäßiger Kuppelei auf ein Jahr , drei Monate
Gefängnis . Außerdem wurde gegen die Angeklagte Haft¬
befehl erlassen .

* Sius Giferfudit feine Frau erstochen . In der letzten
Silvesternacht foielte sich in dem Eifelort Daufenbach
eine Bluttat ab . die jetzt vor dem Schöffengericht in Trier
ihre , sühne fand . Ein Ehepaar aus der Umgebung von
Daufenbach hatte in einer Gastwirtschaft Silvester gefeiert .
Evat nach Mitternacht , als alles auibrach , stieg die Ehefrau
ans Übermut tn einen fremden Personenwagen , und der
<,abrer fuhr mit ihr davon . Rach einigen hundert Metern
hielt er aber wieder an . Als aber der Ehemann herbeikam ,
jtach er ieine orau aus Eifersucht in den Unterleib . Das
sLokiengericht verurteilte ibn jetzt zu drei Monaten
Gefängnis .

Wiesbaden
, Langga sse2
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| Morgen letzter Tag !
*? ■

$ Ufa - Palast
lUllllllimi . .

Mettwürstchen in Cellophan . . 100 g Stück 28Farben

125 g 35

Camembertkäse 45 % . Schachtel 28 u . 20

Oelsardinen Portionsdose 20

FILM - PALAST
1 .50 RM .1 .00 , Cremewaffeln 125 g 24

36 , 31 u . 27100 -g -TafeI

APOLLO

in dem großen Sensationsfilm

Beginn : Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . So . : auch 2 Uhr .

ROMERBERG 2

FEST DER SCHOENHEIT

SCALA

Harth hilft haushalten

rLerchssendev ffranlfurt
Warner Baxter

Wallace Beery

125 g 39

125 g 44

125 g 49

deutscher Sprache !
iiimimimiiimiium

Oelsardinen 30 - mm -CIub - Dose 38,35 u . 30
Oelsardinen „ Cosmopolite “ 40 - mm - Club - Dose 40
Oelsardinen ohne Gräten 30 - mm - CIub - Dose 45

Erfrischungsdrops in Rollen . . . 3 Rollen 10
Pfefferminzküchel in Cellophan . . Beutel IO
Vollmilch - Schokoladen

Das letzte

Sklavenschiff

Lil Dagover

Willy Fritsch

Maria v . Tasnady in

Plockwurst .........

Cervelatwurst .......

Cervelatwurst in Fettdarm

Karten : RM . 2 .— bis 5 . —

Der Vorverkauf
hat begonnen .

Vorverkauf : 11 -1 Uhr u . 4 -7Uhr
Scala - Kasse . Jeder Käufer einer
im Vorverkauf gelösten Eintritts¬
karte erhält ein Bild von Truxa ,

welcher in der Pause

Autogramme erteilt !

Allg . Schweizerkäse 45 %

Streit
um den Knaben

Harth - Qualitäten
zuvolksttünhWn Preisen

Die Wochenschau bringt sämtliche Aufnahmen vom Besuch des Führers

in Italien . Und die Rückkehr des Führers in die Reichshauptstadt .

Pfeiffers

Diabetikerbrot
(nach Dr . Senftner )

hervorragend in der Wirkung ,
vorzüglich im Geschmack !
Erhältl . in Reformgeschäften oder von der
Wiesbad . Brotfabrik Gg. Pfeiffer
Doizheimer Str . 126 F . 22775

Sehr preiswert :
Oelsardinen „ ALBATROS "

E E
29 - mm - Dose .......... 2 Dosen

Täglich ausverkauft ,

darum noch Dienstag und Mittwoch im Programm !

Ihre Tour
für Christi Himmelfahrt

Wieder die bekannten

verbilligten Sonderfahrten :

1 . Schloß Hansenberg ( Kaffee¬

pause ), über Schwalbach , Wis¬
pertal , Rheingau . Abfahrt :
14 Uhr . . . Preis RM . 3 . 50

2 . Taunusrundfahrt üb . Schwal¬
bach , Kemeler Heide , Lauken -
mühle ( Kaffeepause ) ,Schlangen -
bad . Abf . 14Uhr . Preis RM . 4 .50

3 . Rheintalfahrt über Bingen ,
Stromberg , Blüchertal , Bacha -
rach ( Kaffeepause ) , Kaub , Rüdes1
heim . Abf 14 Uhr . Preis RM .5 .00

Außerdem Tages - Sonderfahrt
über Hunsrück , Moseltal ,
Kochern (Mittagspause ) , Laa -
cher See ( Kaffeepause ) , Ander¬
nach,Koblenz,Ems . Bäderstraße
Abfahrt 8 Uhr . Preis RM . 10 .00

Rheinland
Autobus -Gesellschaft W iesbaden

Wilhelmstraße 60
Telephon 21184/5 .

WALHA11A
THEATER

4 .s 6 « a .̂ UHB So . 3 ?s UHR

Nai ’
^ Vi Donnerstag , 20 Uhr :

Feinkostkeks und Feingebäcke
frisch und knusprig

Himbeersirup
in Karaffenflasche 225 g Inhalt mit Flasche . . 55

Orangeadesirup 60 % Raffinade
in Karaffenflasche 200 g Inhalt mit Flasche . 50

Harth

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

daß meine so schön glän -
zendenParkett - u .Linoleum -
böden neu sind , so irrst
Du Dich . Ich pflege diese
nur mit dem sehr ausgiebigen
KINESSA - Bohnerwachs u .
habe stets einen herrlichen
Hochglanz , der sehr lange
anhält . - Eine ' A - kg - Dose
reicht für 4 -6Zimmer , darum
kaufen Sie heute noch

KINE0A
BOHNERWACHS

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog . ,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

Drog . A . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
W .- Erbenheim : Drog . H . Stäger ;
W .-Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie . Geschwister Höpfner

Helen Buriay

Paal Roschberg

Ursula Deiner !

Fred Becker

das Rolf - Hiller - Ballett

die Dagenham - Girl - Pipers

in :

Es leuchten

die Sterne
Besonders vorteilhaft :

Creme - Schokolade sort .
Zitronen , Erdbeer , Aprikosen , O Tafeln O E
Ananas , Orangen ...... ä100g vJ

Preise : 0 .50 ,

Q9S > FKH - M tcßis
VON DEN

OLYMPISCHEN SPIELEN
BERLIN 1936

eSSTALTUNO, UM RIEFENSTAHL

setzt seinen

Sieeeszu «
.. . ... . auchin der zweiten Woche fort !

Der Erfolg des ersten Teiles

noch übertroffen !

„ 7 Tage Weltgeschichte
*

3 . 00 , 5 . 40 , 8 .30 Uhr

Mittwoch , 25 . Mai 1938 .
3j80 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —

Morgenfpruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .00 , Zeit Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9.30 Eaunachrichten . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .30
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Volk und
Wirtschaft . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Garnierte
Platte . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Pimpfe ,
wie sie keiner kennt .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher 18 .45 Fliegendes Deutschland . 19 .00
Zeit . Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft .

19 .10 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 21 . 15 Klang
der Landschaft . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten . 22 .15 Zum Deutschen Turn -
und Sportfest . 22 .30 Klingendes Band

Em Fest - Abend im Residenz - Theater

Einziges Gastspiel
der berühmtesten und populärsten Tanzgruppe

Deutschlands

Solo - Tanzgruppe
vom Deutschen Opernhaus , Berlin

Die Meistertänzer

Daisy Spies ❖ Liselotte Köster

Rolf Arco o Werner Stammer
und die

$ ihnie $ tern
" ‘ 2fiöDlner

Musikalische Leitung : Kapellmeister

Leo Spies Deutsch .Opernhaus , Berlin

Letzte Gastspiele u . a . : Tag der Deutschen
Kunst , München , Deutsche Kulturwoche
anläßlich der Weltausstellung in Paris

HEUTE : 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Der Million en film der Tobis

die große Revue

ES TANZEN :

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 l Kirchgasse 9
W . - Biebrich , Horst - Wessel - Str . 26

CAPITOL
Am Kurhaus

Limburger Schmelzkäse
ohne Rinde 20 % .......... 62 % - g -Stück 10

Allg . Emmentaler ohne Rinde 45 % 125 g 33

I
Ein Höhepunkt der Saison ! I

Täglich ausverkauft !

Sensations - Gastspiel |

TRUXA
persönlich

aus dem gleichnamigen Film
in seinem Todes -Salto -mortale

Oskar Albrecht

der deutsche Meisterhumorist
conferiert das famose Bei¬

programm - Täglich 8 .15 Uhr

Morgen Mittwoch nachm . 4 Uhr

Hausfrauen -Nachmittag
Donnerstag ( Christi Himmelf .)

nachmittags 4 Uhr

Familien - Vorstellung

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

56 »

maWneo
neu — gebraucht

Grokauswabl
Walter Grafe .

am Sckillervlak .
Reparaturen .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Jeden Morgen
nüchtern eine
Tasse

Riforma -

Blutreinigungs «

Tee

Paket 0 .80 u . 1.50

Reform - und
Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße71

Schreibmaschinen
zu vk . H . Fröbel ,

Rieblftrabe 15 .
Reparaturen .

HH

<>•
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0 .75 ,
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